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Lebensmittelversorgung .
Theorie und Praxis iu der Vereitung von Weizengebäck

ohne Hefe .
. „In . seiner Sitzung vom 5. Dezember d . I . hat der ge-
WaftSfuhrende Vorstand des „ Germania " Zentral -Ver -
vandes Deutscher Bäckermeister sich mit dem auch von
®en Zeitungen mitgeteilten „ Verfahren der Bereitung
pvn Weizenmehl ^ ebäck ohne Hefe " beschäftigt und hier -
öu folgendermaßen Stellung genommen :
. «Das Verfahren , nach dem jetzt die Verfnchsbäckerei

Reichsgetreideftelle hat arbeiten lassen , «beruht auf
Ähnlichen Grundgedanken , wie dasjenige , über daS vor
^ uiger Zeit die Versuchsanstalt für Getceideverarbe ' -
MUö berichtete . In beiden Köllen handelt es sich um
Arbeitsweisen , die in der Praxis schon längst bekannt
l" >d, abxx . wohlerwogenen Gründen nur selten an -
Setvandt werden .

Es ,nnß zunächst hervorgehoben werden , daß das vor -
»^ lchlagene Verfahren gleichfalls auf einer Art Hefe -
3» rung beruht , denn auch i>te Sauerteigb -ickerei, die man

für das Weizengebäck anwenden will , benutzt Hefe -
£."3e als Triebmittel . Der Unterschied besteht nur da-

' daß man nicht fertige Preßhefe dem Teig zusetzt ,ondern die Hefepilze von Teig zu Teig fortpflanzt und
diesen zur Vermehrung bringt .

. öür das neue Verfahren wird angeführt , daß es
? ne Nohstoffersparnis bedeute . Dies ist jedoch nach un -
^

'er Kenntnis und nach unseren Erfahrungen keines -
der Fall , denn das Triebmittel des Sauerteigs

I- rfi
n " ^ Ä° itcn t,or' Brotmehl gebildet , also von mensch-

lhen Nahrungsstoffen der wichtigsten Art , die hierdurch
t .

® 'ß verloren i gehen . Bei der fabrikmäßigen Herste ! -
ug von Preßhefe werden aber , soweit wir nnterrichtet

Mo , jetzt nur Futterstoffe verarbeitet , die insoweit nicht
2»Kraucht wenden , als hieraus außer der Preßhefe noch
H ^ ' " " d Spiritus gewonnen werden . Hieraus folgt ,
roh •

^C' *>er Einführung des jetzt empfohlenen Backver -
/ ?^ us anstelle einer Rohstoffersparnis sogar ein .Mehr -

-^ anch an Rohstoffen eintreten würde .
' f)in ■- besonderem Nachdruck müssen wir aber darauf

zuweisen , daß bei der allgemeinen Sauerteigsübrung
Gefahr zu rechnen ist , daß gesnndheitschcidliches

^ evack ( übersäuert und klitschig) entsteht und sogar völ-
i
'oifs ^ ^? tverderb eintritt , uuv diese Besorgnis ist insbe -
SBr t C gerechtfertigt , wo zum Teil minderwertige
^ otinehle mitverarbeitet werden . Bei der Mitverwen -

von Preßhese ist nian infolge ihres kräftigen
Uns ^ in ibfc dieser großen Gefahr zu begegnen ,
ml? f ei; gerade unter den jetzigen Kriegsverhält -
: " e " , i)ic Bäckerschaft irr erhöhtem Maße auf Preßhefe
t»!^ ? ^ sen . Außerdem würde die ausschließliche Sauer -
^ Wichning auch eine Abänderung der ganzen jetzigen
sA ? e tt)obe herbeiführen , und wenn man berücksichtigt ," ß oer größte Teil der Bäcker im Felde steht und fach -

or„ r. .. : inf .. '.vi . • r . f. ..

Reichs - und Staatsbeamten empfange » , die erhöhte
Brot -, Kartoffel - und Kettrationen für bestimmte Be -
amtengruppen int V e r k eh r s d i e n st usw .
wünschten .

Darauf erklärte Herr v . B a t o ck i , man sei gern be-
reit , den Beamten , soweit besondere dienstliche Verhält -
nisse vorliegen , durch Gewährung von erhöhten
Brotrationen entgegenzukommen . Die ursprüng -
liche Absicht, die Brotrationen allgemein zu erhöhen , habe
wegen der schlechten Kartoffelernte aufgegeben werden
müssen . Jnbezug auf die F e t t z u t e i l u n g sehe es
augenblicklich nicht günstig aus , da die Butterproduktion
nicht unerheblich zurückgegangen sei. Eine b'

e s s e r e
Milch - und B u t t e r e r z e u g u n g köune erst wie -
der mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit erwartet
werden .
Absatz von Gemüsekonserve » bis auf weiteres verboten .

Die Gemüsekonservei ^-Kriegsgesellschaft m . b . H . zu
Braunschweig , mit deren Erlaubnis allein Gemüse -
konserven abgesetzt werden dürfen , teilt amtlich mit , daß
der Absatz von Gemüsekonserven bis auf weiteres
( wahrscheinlich bis Mitte Januar ) verboten ist.
Alle gegenteiligen Mitteilungen sind irrig . Wer Ge -
müsekonserven trotz des Absatzverbotes verkauft , macht sich
strafbar . Die Gesellschaft ist gehalten , jeden Fall der
Uebertretung , der ihr bekannt wird , zu verfolgen .

K.

Sjj
' V ' 1"' gebildete Arbeitskräfte nur in sehr geringein

vorhanden sind, so liegt darin eine weitere nicht
Iw " " lec.lchatze 'tde Gesahr für das Gelingen . und die

Backwaren . Auch erhebliche tech -
Verwen^ ^ ^ ? ^ s frechen gegen die ausschließliche
instand und zwar insbesondere der
LUtand ^ daß der Trieb des am Abend vorher ange -

beiges wohl für ben ersten Ofeil Sörot, nicht
.rur Die wetteren Oefen ausreicht .

ij e
*®'

'
t müssen also wiederholt dringend Äavor warnen ,

sch. Arbeitsweise der Bäckereien unter den heutigen er -
Herten Verhältnissen zwangsweise in andere Bahnen
Px . . ?" ken , die keineswegs dahin führen , daß die zur
s^ ugung stehenden Rohstoffe , mit denen auis spar -
>!elli> umgegangen Werve» muß , auch tatsächlich ratio -
1!^ t verwertet werden als bisher . Auch sind wir der
aus Zeugung , daß man bei gebührender Rücksichtnahme
jn fc

« e « oiögefun ^ eit es nicht wird vertreten können ,
heutigen Zeit ^ Maßnahmen zu treffen , die keine

i " r d !0 Güte und Bekömmlichkeit des taglichen
frar , ,

tl !eten 11 außerdem auch eine wirkliche Er -
J '' 8 von Rohstoffen gar nicht bringen ,

fien s
i " allein darf nie übersehen werden , daß zw !-

bet (n theoretischen Arbeit der Versuchsbäckereien und
t<%i -̂5vfrarie der Bäckereibetriebe sich die größten Unter -

ergebenl "
^ rhijhtx Brotrationen für Beamtengruppe » im Ber -
^ kehrsdienst .

ccJ <n , 7 . Dez. Der Präsident des Kriegs -' » ä h r u n g s a m t e s hat eine Abordnung deutscher

?! us ' '

=4= Ettlingen , 8 . Dezember . In der letzten Bürger -
ausschußsitzung wurde eine Erhöbung der H u n-fr e -
taxe von bisher 16 auf 20 Mk . genehmigt . — Der
Großherzog hat sich über das Befinden des ver -
uuglückten Medizinalrats Dr . Krämer erknn -
digen lassen . Wie er heißt , ist eine Besserung
eingetreten .

: • Bruchsal , 8 . Dez . Der Stadtra t wird beim
BürgeraiKschuß einen weiteren Kriegskredit
von 200 000 Mark beantrage ».

q?) Heidelberg , 7 . Dezember . Der Kartoffelhändler
Christ . S ch r a n k und dessen Ehefrau wurde » die -
ser Tage verhaftet , weil sie sich beim Verkauf
städtischer Kartoffeln eines unerhörten Betrugs schuldig
machten . Die beiden betrogen ihre Abnehmer nicht nur
gewaltig beim Gewicht , sie ließen sich auch noch für
das Verbringen der Kartoffeln in den Keller Trinkgelder
geben . Solchen gewissenlosen Händlern sollte unbedingt
das Handwerk eingestellt werden .

Baden -Baden , 8 . Dez . Rentner Mario Br u m
hat zu der Stift u n g des Industriellen 2k W .
Thiergartner den Betrag von 15,000 Mark gespendet .
Thiergärtner den Betrag von 15 000 Mark gespendet ,
'das Hofgut

'
Annaberg als .Soldatengenesnngsheim

zur Verfügung gestellt . — Zur Christbesche -
rung der armen Kinder unserer stadt hat
Ehrenbürger Hermann Siel cken die Summe von
5000 Mark gestiftet .

) ! ( Offenlnirg , 8 . Dez . Herr Wilhelm Henco
senior hat gestern sein 8 0 . Lebe n s j a 'h r vollendet .
Herr Henco war lange Jahre hindurch Genieinderat
nild Vorsitzender des Wahlkommltees der Zen -
trunf sparte ?.

) l ( Edingen , 7 . Dez . Gestern früh brach in der
Wohnung der .ledigen . Zigarrenmacherin Anna Mawa
K r o n e r aus bisher unbekannter Ursache Feuer
aus . Es konnte rasch gelöscht werden .

Kell , 7 . Dezember . In Neusand ist daS
Wohnhaus des Zimmermanns N ö r k e l niedergebrannt .
Das Vieh konnte gerettet werden .

) ! ( Oberschopfheim . Herr Unteroffizier Bntz bon
hier hat nun zum Eisernen Kreitz , mit dem er schon
früher dekoriert wurde , auch die Bad . Militärverdienst -
inedaille erhalt ? » . Sein Bruder Hermann , der an der
Somme steht wurde zum Unteroffizier befördert und
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

Schiltach , 7 . Dezember . Das ein Jalir alle Kind
des Waldarbeiters Andreas F r i ck hat sich am 26 . No¬
vember mit heißem Wasser verbrüht und ist
an den Folgen >dicser Verbrühung jetzt g e st o r b e n .

^ Engen , 7. Dez . Dem 19jährigen Paul Deiber in
"Engen wurde für die Festnahme eines flüchtigen Ltriegs -
gefangenen am 19. Oktober 1916 eine Belobigung nebst
Belohnung zuerkannt .

St . Georgen i . Schw ., 3. Dez . Zur Aufklärung
der Bevölkerung über Ziel und Zweck des „B a d i s ch e n
H e i m a t d a n k e s "

, insbesondere seiner Kriegsbeschä -
digtensürsorge , hält Herr Psarrer M ü ß l e von Ober -
winden kommende Woche an den größereu Orten des
Amtsbezirks Villiiiffen Vorträge mit Lichtbildern und
zwar in Villingen am 11 . d . M ., in Vöhrenbach am 12 ,
in St . Georgen am 14 . und in Königsfeld am 1ö. Dez .
— Leutnant A . Rosenfelder , Sohn des Bauunter -
nehiners Rosenfelder , wurde mit dem • Ritterkreuz zwei¬
ter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen ausgezeichnet . — Zum Leut¬
nant befördert wurde unter gleichzeitiger Verleihung
des Eisernen Kreuzes -Gottlieb Heiuzmaun . — Der
Dirigent der hiesigen Stadtmusik , Hau er , der eine
Bataillonsmnsik im Felde leitet , wurde zum Vizefeld -
webel ernannt .

o°j Keine Verkehrsbeschrünkung zu Weihnachten .
Wie der Tag aus zuverlässiger Quelle ersährt , sind

die Mitteilungen , die eine Zeitlang die Oeffentlichkeit
beunruhgt haben , daß eine Beschränkung des Eisenbahn -
Verkehrs zu Weihnachten eintreten solle, in dem Sinn ,
(daß sozusagen Bezugsscheine vor dem Antritt jeder
Eifenbahnfahrt gefordert werden sollen , frei erfunden .
Es handelt sich lediglich darum , wie aus allen Gebieten
auch im Reisen eine gewisse Einschränkung durch die
Notwendigkeit der Kriegswirtschast geboten ist und daß
ein sparsames HanSßalten mit dem Personal der Eisen -
bahn <u . mit dem Material dringend gefordert werden mnß .
Es ist in erster Linie erforderlich , daß Personal und
Material freigehalten wird für die Beförderung von
Munition , für die Beförderung unserer Truppen niid
für den Güterverkehr .

Die Vadische Gefangenenfürsorge
schreibt uns : Nach dem Stand unseres Wissens wird cß
allmählich möglich , denjenigen Leuten , die in i >er Kriegs¬
zone von den Franzosen gehalten werden "Und an die
man mit der Adresse : Bureau de renseignenients Paris
schreiben soll, die Nachrichten richtig zu vermitteln .
Wir bitten die Familien , die Originalkarten , die den
französischen Stempel trägt , mit einem Bleististvermerk ,
der den Tag des Vermißtfeins enthält , an die Badische
Gesangenensürsorge , Freiburg , Bertholdstraße 14, zu
senden .

Es handelt sich vor,allem auch um die Sammlung
derjenigen Adressen , welche jetzt die Gesangenenkompag -
nie und die Sektion mit dem Anfangsbuchstaben nennen .
Vcn Interesse sind mir Postkarten seit Anfang No-
vember .

)X (
Kitter des Eisernen Kreuzes .

D a s Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :
Unteroff . Allbert Pfister von Durlach , Kriegsfreiw .
Karl M ü l l e r von Eutingen bei Pforzheim , Gefr .
Alfred D enzler von Oberschefflenz , Unteroff . Alfons
Fliegauf von Osfnadingen . Lt . d . R . Hauptlehrer
Theodor Fritz von Weluilingcn bei Lörrach , ^ riegsfrei .
williger e n g l e r von Friedingen und Oberlt . Rechts -
antvalt S k a i g e r von Ueberlingen .

C * )

kN »
' ttc5!ungen aus öer Karle

Müll - und Straßenreinigungswagen 2 elektrisch zu be¬
treibende Kraftwagen beschafft werden . Der Auf -
wand hierfür wird vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses bewilligt .

Milchvcrsorguiiß . Die Karlsruher Milch -
zentrale , G . m . b. H ., erhält die Bezeichnung :
„ M ilchversorgnng , Gj in . b . H ., Karlsruh e ".

Danksagung . Gedankt wird dem Karlsruher
Bezirksverein des Vereins deutscher
Ingenieure für die Einladung zu einem am Mon -
tag , den 11 . Dezember , abends S '/ , Uhr , im Schloßhotel
stattfindenden Vortrag des Herrn Betriebsdirektors E g -
linger über ,>Die technische und wirtschaftliche Entwick -
lung der Karlsruher Gaswerke ."

SS

SwötraiMtzung
vom 7 . Dezember 1916

Weihnachtsgeschenk . Seine . Königliche Hoheit der
Großherzog hat gnädigst bestimmt , daß der Stadt auf
Weihnachten 16 Stück Damwild für Kranke und Be¬
dürftige znr Verfügung gestellt werden . Deq Stadtrat
spricht für dieses Geschenk herzlichen Dank ans und über -
weift es an verschiedene städtische Anstalten .

Der Stratzenbahnverkehr im Monat Oktober zeigt
gegenüber der gleichen Zeitspanne des Vorjahres eine
erfreuliche Zunahme . Es wurden eingenommen
213 506 M ( gegen 181 666 Jl ) , somit mehr 32 500 JH. Per¬
sonen wurden befördert 2 916 660 ( gegen 2 321 606 ) , so-
mit mehr 589 660.

Müllabfuhr . Wegen des andauernden Mangels an
Pferdebespannung sollen für die Abbeförderung der

vLeschieöene Kriegsnach ^ jcht <. ^.
Dir internierten Kriegsgefangene « in der Schweiz .

Bcr » , 6 . Dez . (W .T .B .) Pei der Behandlung des
Neutratitätsberichtes im National -
rat kam Ador -Gen . , Präsident dcs Internationalen
Roten Kreuzes , auf die i n t e r n i e r t e n K r i e g s -
gefangenen in der ^ ch

'w eiz zu sprechen. Er
stellte 'die Anfrage an den Vertreter des Bundesrats ,
wie es niit der Initiative des Papstes betreffend
die ??nternierung gefangener Familien -
Väter von 'drei oder mchr Kindern in der Schweiz
stehe. Begrüfzenswert wäre >der Llbschlusi von
Konventionen der kriegfiMenben Staaten ^
zum Zwecke des Austausches von Gefangenen unter
dre Bedingung , das; sie nicht wieder an der Front ver -
wendet wüvden . Bundesrat Hoff in a n n , Chef des
politischen Departenients , erklärte ,

^daß die Schwt ' iz
demnächst mit einem Bestand von 30 000 internier¬
ten Kriegsgefangenen zu rechnen hckbe , was eine int
Hinblick anf die Ve^sorgnngsschwierigkeiten deu
Schiveiz annehmbare ZM bedeute . Uöber -die D i s -
z i p l i n der Internierten äußerte sich der
Redner zuversichtlich . Wegen schwerer diszipli -
narrscher Vergehen in Gefangenschaft sind neun
Franzosen , ein Belgier imi > zwei Deutsche zurück¬
versetzt worden , welche Strafe sich als die wirksamste
evwiesen l>abe . Bezüglich der sogenannten F a m i .
l i e n v ä t e r i n i t i at i v e des Papstes er -
klärte Bundesrat Hoffmann , daß die schweizerische
Regierung dieser- Initiative etwas skeptisch und zu¬
rückhaltend gegenüberstehe , weil mit der Hospitali -
sierung dieser Lenke der bisherige Boden verlassen
werde , wonach Voraussetzung für die Internierung
Krankheit oder Verwundung fei . Die Schweiz könne
jedenfalls nicht an diese Aufgäbe Herantreten , solange
nicht die Mit der Jnternierung Kranker gestellt«
Aufgabe befriedigend gelöst fei . Der Bundesrat habe
vorerst die Regierungen der beteiligten Länder nur
statistische Angaben über den Umfang der für die
Hospitalisierung in Betracht koniiueirde Zahl der
Familienväter en liefst . Redner teilte ferner nnt , daß
der Bundesrat 'Schritte unternommen habe , um den
R ü ck t r a n s p o r t von Internierten zu ermög -
lichen , die geheilt find und nnter der Bedingung ,
daß sie nicht mehr an der Front verwendet würden .
Diese Initiative 'habe einen ersten Erfolg ge-
habt , indem die französische Regierung 'letzter Tage
ihr Einverständnis , daß die geheilten Tuberkulosen «
in ihre Heimat gesandt werden , mitgeteilt Habe.
Es müßten nun noch gewisse Garantien geschaffen
werden , daß die Leute wirklich nicht an der Front
verwendet werden . Wenn das Abkoinnien zi «stände
käme , würde die -Schweiz entlastet und zur Ueber -
uckhme neuer Aufgaben 'befähigt .
Dir Unzuverlässigkeit dcr feindlichen Heeresberichte .

Berlin , 7 . Dez . ( W .T .B .) Die L ü g e n h a s l i g -
ke i t und 11 u a u f r i ch t i g k e i t der feindlichen
Heeresberichte ist bereits von uns in zahlreichen Fällen
gekennzeichnet worden . Funksprüche vom 5 . Dezember
und 6 . Dezember geben uns wiederrum einen Belveis ,

Hries aus öer RefiHenZ.
^ Sehr gechrder Herr Nodakdeerl

r Nacht vom 30 . November uff de 1 . De -
hah ^ Hab ich um 12 .01 mei ' Familie alarmiert un '

^ mit -ere abghalte von Wege de Volks -
ltiit ^ (! • lln ' zn meinere greeschte Fraid Hab ich

Schiller sage kenne :
^ i » süßer Trost ist ihm geblieben ,
y zählt die Häupter seiner Lieben ,

j
und sieh ! ihm fehlt kein teures Hai/Pt .

»Il^ Ndem daß ich also feschtgschtellt ghat Hab , daß
lesende do sinn , hat mei ' Fraa die Haus -

lischt ausgfillt . Die Geburtsdäg
10 ziemlich alle zsaminebrocht , norr unser

°^ dr !, er hat ' n nimmee answendich gwißt un '
1!! Zemmer iin Alte Teschtanient nochgugge

Äi^ tt '
i daßtse do frieher emol uffs erschte

? llt uei ' gschriebe hat . Als Beruf vou -ere
bar,

1
„Gsellfchafterin " neischreibe wolle ,

C
r e atoev Ö ' ü Boffe ansgetriebe im ' Hab

r Srf%J '
r , ' ° 2 norr chtih c" neischreibe . In

?etoe i i 1/' von d'r Lischt hat d 'Elvira n . l . an -
M heißt „nicht mehr landstnrnipflichtig '
^ 'r Wohl so recht sei '

. Mit unserer Dochder ,
>

bofci
'
r Mache ''wolle

6 h
^cnt hats en kleiner Wortwechsel gewe , in -
hat ^ vt,e^ >t im

'; .
0 " et um alles ihren richtige Gebnrtsdag

Sie hat nämlich um zwei Johr
wolle . Des gingt niemand >vas an

^kscht \
'i '°

J 8 y.oljr alt sei, nach ihrem Aussehe sei ' s
< ies r

< hatse gsagt . lln ' wo nadierlich unse

^ » . h/ . :, A mir » uns genau uffgfchriel >e ghat
^
' lt unsere Kinner sinn . — Nachdem daß

s^ ^ ^ e Familie - Schtaminroll nffgfchtellt ghat
Cr c ;; Widder in ? Bett . Wie ich awer in -

"b hat hat sich d 'Elvira v 'rschriebe , in -
schtatt bei niir „Hrius -

»riebe hat . Sic sagt zwar ,
.
h ° .i i f) r e

daß -es v ' rsehentlich kassiert sei . Mag jo sei '
, awer

wie heißts in sellein Soldatelied ? — „Wers glauben
tut , der ist so weit von hier !"

Am 1 . Dezember Hab ich nord selwer bei dem
Zählgschäst mitgwirkt , s 'war jo e h r e a m t Ii ch,
indem daß - in ' rs for nmesonscht hat niacl)e mieße .
S ' isch ein , jo schließlich wenicher uff en gute Lohn
als uff e gnte Behandlung ankomme . Un ' ich Habs
a ganz gern gmacht . M 'r rsch dabei e bißle in d 'r
Welt rum kdmme un ' m 'r hat vieles gseh' un ' gheert ,
was eim intressiert hat , im ' a vieles , was eint net
intressiert hat . M 'r hat a Widder Glejfeheit ghat ,
die v 'rschiedene Menscherasse kenne zn lerne ,
die freindliche , die nnfreindliche , die grobklotziche
un ' die Kaffere . Mei ' erschter Bfnch , Ivo ich gmacht
Hab , war bei -ere bessere Familie . Kanin Hab ich
gschallt ghat , do isch die Glasdiehr 2 Zentimeter weit
uffgmacht worre un ' e liebliche Fraueschtimm hat
mich angebrüllt . „Mir brauche nix " — im ' im
selwe Moment isch die Diehr Widder zugfahre . So
was ! Do bin ich gschtanne mit meim Ehreamt un '
Hab als denkt , ich weiß net , ich seh ' doch net aus ,
wie wann ich mit Briesbabier un ' Ansichtskarte
handle dät . Ich Hab mich awer net abschregge lasse
un ' Hab , wo mir die gnädich Fraa nff mei zweites
Geklingel hin nochinol uffgmacht hat . glei en Fuß
in die Glasdiehr neigschtellt nn ' Hab ganz energisch
zn -ere « sagt : „Liewe Fraa, " Hab ich giagt , „ ich
k« l,» e im Auftrag vom deutsche Reich un '
mecht bei Ihne die Volkszählung vornemnie .

"
„Was, " hatse mich anghaucht . „V o l k s zählung ?

Mir gheere net zinn Volk , des niecht ich mir
v ' rbitt hawe ! "

„Norr kalt Blut, " Hab ich gsagt ,
„mir zähle a die a n n e r e Leit , wissesse , s ' isch a
Wege de Brot - nn ' Fleischmarke , do schtimmt was
net .

" Uff des hin hatse nord einglenkt , scheints
hatse gmeint , sie dät jetz schließlich niehnder < !)
Marke kriege als bisher . — Im Schtock owe dran ,
im r>. Schtock, do hat e arme Fraa gwohnt , die war
grad s 'Gegedeil . Die hat mich mit Fraide usf-
gnomme un ' hat m ' r glei e Taß Malzkaffee an -
geböte . Ich Hab awer gsagt , daß ich fei ' Dorscht hätt ,
indem daß ich bei dem Gschäft im Dienfcht sei nn '

daß en Beamter im Dienscht nie Fei ' Dorscht hawe
dirft . Sic hat mich dann gebitt , ich sollere doch die
Haushaltungslischt „c i n f ü l l e"

, indem daßtse
des viele Zeigs doch net v 'rschtehe dät nn ' a niit -em
beschte Wille fei ' Zeit zum lese hätt . - Im Haus
newe dran , do hat mir die gnädich Fraa durchs
Dienscht » lädle en Schtuhl vor d 'Glasdiehr schtelle
lasse, damit daß ich die HauShaltnngslischt in
Gmietsruh dorchlefe kennt ! Do hätt -m 'r bloß noch
en Deller Supp dazu gfehlt , nord war d ' r Hand -
Werksborsch fertig gwest . D 'hat mich dann doch
intressiert , mit was for Herrschafte ich's do z

' tu '
Hab un ' Hab desdruni glei eniol in die Lifckst nei -
guggt . lln ' was meine - Se . als Beruf vo r -em
Krieg isch drinn gschtanne Schlosser un ' als
jetz icher Beruf Fabrikant ! Jaja , Hab ichdenkt , so ifch 's , wann mit -em Geld sack net a die
Bildung wachst. — Wammer iwrigens die Lischte
so dorchglese hat , nord hat m 'r viel gseh'

, was ein ,
Ln denke gewe hat . S 'sinn in dein Krieg net alle
Schlosser Fabrikant worre . Einer wo vor - em
Krieg Fabrikant war . isch jetzt z . B . Poschtanshelferwo^

-e . Manche henn iwerhaapt kei ' Beruf . Do
Hab ich a z . V . c Fraa , odder besser gsagt , e „Dam "
noch ein Beruf von ihre Dechdere gfrogt , nord ifchse
ganz wiedich worre un ' hat zn m 'r gsagt : „Was
glauben Sie denn eigentlich von unserer Familie ,meine Töchter brauchen keinen Bernf !" — „Dann
entschuldige -fe gietigscht , gnädiche Fraa, " Hab ich
gsagt , „ ich Hab norr gmeint . Ihne Ihre Dechdere
däte jetzt a e bißle was schaffe fors Vaterland ; ich
Hab net gwnßt , daß es setz noch Lcit gibt , wo n i x
schaffe . — Itt -ere annere Familie isch iwrigens
bei -ere Dochder dort , wo 's Heißt „ Militärverhältnis " ,
k. v . gschtanne , nn ' wo ich nord gfrogt Hab , was des
bedeute soll , nord hat 's gheiße , die dät beim
Konimnnalverband schaffe ! Un ' e Dienschiinädle
hat beim Militärverhältnis „Leibgrenadier Gustav
Maier , z . Zt . im Feld " neigschriebe ! — E ' annere
Familie , die hat des , was als Beischpiel in d ' r
Haushaltungslischt vorgedruckt gwest isch, unne dran
einfach abschriebe , lln '

o- Fraa hat sich bei mir
entschnldicht , weilse S ch t e i l s ch r i f t gschriebe hat ,

indem daßtses in de Schul halt so glernt hat .
Widder bei -ere Familie , do bin ich gfrogt worre ,
obstse de Großvadder a angewe mießte . er hätt zivarin d 'r v 'rgangene Nacht bei -ene iwernachtet . hätt
awer so arg S 'Zahnweh ghat , daß -er gar net hätt
schlofe kenne . Nord bin ich zu -ere Familie koflrine,wo zwei gfangene Russe schasse, wo awer viere
angewe Ware . Wo ich dann des beanschtandet Hab ,
isch m 'r gsagt worre , s 'seix zwar bloß zwei do , awer
weil die for viere esse däte , desdruni Hättest a
soviel eingetrage . Z ' letscht Hab ich bei -ere Familie ,
wo ich norr die Großmudder gseh' Hab, gfrogt , obstse
kei Hiehner , Ente . Hase . Gäns odder sonschtiges
Gsliegek hätte . D o ch, hat d'Großmudder gsagt ,
de & ch t o r ch isch die Vorich Nacht koinnie , awer
s 'war scho zwelfe dnrch .

Die Volkszählung hat m'r also ganz gut gsalle un '
des bißle Aerger , wo ich so zwische nei ghat Hab , des
war halt e Heins Opfer fors Vaterland . Mir henn
ii^ igens die letscht Woch noch e anners Opfer ge-
brocht , indem daß ich init -cine Schnbbkarrich uff die
Gold a n k a n f f ch t e l l gfahre bin un ' unser'
ganzer Faniilieschmuck abgliesert Hab . Unner Dräne ,
Schluchze und Iaininere hat sich d 'r weibliche Deil
von ineinere Familie von dene Schmuclsacije v ' rab -
schied ' t . S ' isch Go !d dabei gwest, wo scho so alt war ,
daß -es bereits Grienschpahn ge .

- age hat . Mit schwerem
Herze hat mei ' Elvira ihr Ringle hergcwe , wo
ich erc frieher emol gschenkt Hab , wo - se noch mei ' Scha ^
gwest isch — un ' des isch halt jetz scho lang her .
Ich weiß noch ganz gut , wie ich-sere damals

"
nff de

Meß gekaaft Hab un ' wo iä ? noch e Daschemeffer . en
Geldbeutel un ' e paar Hoseträger dazu kriegt Hab .
Mei Halbs V 'rmege isch damals drnffgange . — Unser
Dochder Edit hat ihre O h r r i n g I e hergeive
inieße . Nadierlich hatse jetz Angscht ghat , die Lechle iu
ihre Ohreläpple dät -erc zuwachse, wann .se kei Wmgle

Grinn hat ; ich hab - ere desdruni vorläufig Reist -
n ä g e l neigfchteckt. De greeschte Opsersinn lmt
unser Großmudder gezeigt , indem daßtse sich
ihre Goldkrone abgebisse hat . S 'C-ebiß hatse
nord am annere Dag zu - eme Gipsernieischter -?etrage ,
woses neu zementiere lasse dut . So en Opfeiwille
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wie die feindlichen Heeresleitungen in den amtlichen
Gerichten mit Hilfe der Phantasie die Wirklichkeit
» n t st e l l e n inud verdrehen .

In einem Pariser Funkspruch vom 6 . Dezember
11910, 4 Uhr 3ü Min nachmittag », meldet der britische
Bericht :

Die Deutschen versuchten südlich von Laos mit star¬
ken Massen nach einer heftigen Beschießung einen Hand -
streich auszufuhren . Sie wurden völlig abgewiesen .

Ein Pariser Funkspruch vom 6 . Dezember 1916,
1 Uhr vormittags meldet :

Eine heute Morgen gegen die französischen Stel -
Jungen nördlich des Dorfes Vaux gerichteter kleiner
deutscher Angriff ist unter unserem Maschinengewehr -
feuer vollständig gescheitert.

Der deutsche Massenangriff -bei Loos war in Wirk-
jichte '

t ein kühn durchgeführtes erfolgreiches Patrouillen -
unternehme », bei welchem ein Leutnant un/d 49 Mann
bis zum 3 . englischen Graben vorgingen .

Bei Vaux handelte es sich darum , unsere Stellung
durch die Besetzung eines Hohlweges bei Hardemont
zu verbessern. Auch dieses Unternehmen ist uns voll-
ständig gelungen .

Das Kupfer in England .
London , 9 . Dez . (W .T .B .) .̂ Reuter . Der M u -

n i t i o n s mi n i ste r hat die Verwendung von
Kupfer in allen Fabriken , außer auf Grund von
durch die Regierung genehmigten Verträgen , ver -
boten , ebenso den Kauf und den Verkauf von
Kupfer ohne besondere Erlaubnis und 'hat ferner
die Meldepflicht für alle vorhandenen Kupfer -
Vorräte und für alle Verträge über Käufe und Ver -
kaufe von Kupfer angeordnet .

Ein englisches Blatt zur Reichskanzlerredc .
London , 6 . Dez . (W T .B .) Daily TÄegraph

v schreibt im Leitartikel : Packende Beweise von E n e r >
g i e und Entschlossenheit zeigen sich in den
Beratungen im Reichstag , als auch in den militä -
rischen OperationenimFelde . In - Rumänien
dringen Fcklkenhayn und seine Kameraden Unerbitt -
lich vonvärts und in Berlin benutzt der Reichs -
kanzler seinen ^ Geburtstag zu einer anfeuernden
Rede und ' einem energischen Appell an sein« Lands -
lernte . Inden ? er seinen Gesetzentwurf für den Vater -
ländischen Hilfsdienst einbrachte , machte er Vor -
schlüge und äußerte Gedanken , . die wir ebenso wie
seine Hörer zn Herzen nehmen können . Das Blatt
gibt Mehrere Sätze aus der R e d e des Kanzlers im
Reichstaa wieder und saat : Auch wir stehen vor einer
Krise , die die äußersten Ansprüche an unsere
Hilfsquellen und an unsere unermüdliche Energie
stellt . Die Bevölkerung muß darüber belehrt werden ,
daß auf ihr wie auf den Soldaten die gewaltige Ver -
antwortung liegt , den Krieg zu gewinnen . Einem
eisernen Willen kann man nur Widerstand leisten ,
wenn man ihm einen ebenso starken Wilsen
entgegensetzt . Hartnäckigem Widerstand muß man
mit derselben Eigenschaft gegen übertreten und noch
unermüdlicher sein als der Gegner . Das ist die
schmerzliche Lektion , die wir durch Erfahrung lernen
und je gründlicher wir unsere Aufgabe erkennen ,
desto größer wird die Hoffnung auf Sieg . Sicherlich
können wir in diesen Dingen von amserem Feinde
lernen und die wahre Moral aus der Lage ziehen ,
nämlich , daß der Sieg die Nation krönen wird , die
in ihren Zielen einig ist und unermüdlich darauf
hinstrebt .

Für überarbeitete Krankenpflegerinnen .
Kopenhagen , 6 . Dez . (W .T .B .) Der Ausschuß ,

dessen Aufgabe es ist, überarbeiteten Kran -
k e n s ch w e st e r n der kriegführenden Länder in Nor -
wegen Pflege und Erholung zu schaffen, teilt
mit , daß der Plan überall großes Entgegen ,
kommen gefunden und namentlich von Hotelbe -
sitzern und vielen Privatleuten gefördert worden sei.
Die Einladungen seien an die kriegführenden Regie -
rungen abgegangen . Von beiden Mächtegruppen
werde die gleich? Anzahl Krankenpflegerinnen auf¬
genommen werden .

Wachsende Einsicht in Norwegen .
Christiania , 8 . Dez . (W .T .B .) Die langen Erör¬

terungen über die deutschen Kriegsziele
in der deutschen Presse und die 'dabei verschieden^
lich wiederholt betonte Bereitwilligkeit Deutschlands ,

einen ehrenvollen , reale Garantien für einen die
Sicherheit Deutschlands und seiner Verbündeten
enthaltenen Frieden zu schließen , haben in der
norwegischen Presse u . a . folgendes bezeichnende Echo
in einem Artikel des Dagbladet gefunden :

Der Augenblick ist gekommen , der die norwegische Re-
gierung auffordert , an den Friedensvermittlungen mit -
zuarbeiten , da es für jeden, der sehen will , ossenbar ist,
daß Deutschland nicht unterjocht und zertrümmert -' ist,
andererseits England nicht vollständig überwunden wer -
den kann. Aber Englands Weltherrschaft ist
gebrochen , wie auch der äußere Ausgang des Frie -
dens sein kann. Eins steht fest , daß Deutschland
das st ä r k st e Volk der Welt und an Kraft das ge-
waltigste auf Erden ist . England ist von seinem Thron
herabgestürzt , nicht nur an Ansehen , sondern auch von
seiner Stellung als Herrscher der Welt . Uöber diese
Frage ist der Krieg geführt Wörde« , die Lösung der
Frage ist gegeben , denn die Entscheidung ist b e -
reits gefallen . Hieran kann nichts geändert
werden .

Wenn diese Einzelstimme auch noch keineswegs
einen ausschlaggebenden Teil der norwegischen Mei -
nung darstellt , erscheint sie doch für die wachsende
Einsicht bezeichnend .

Der Krieg mit Italien .
Die italienische Kammer .

Rom , 6 . Dezember . (W .T .B .) Kammer . Gegen
Schluß der Sitzung wurde eine Resolution der
o f f i z i et l e n So z lalist e n verlesen , in der die
Regierung aufgefordert wird , sich bei Äen Regie -
rungen der Alliierten für die dringende Notwensig -
feit einzusetzen , durch Vermittlung der Vereinigen
Staaten 'med der anderen neutralen Länder die Zu -
sanrmLnberufung eines Kongresses bevollmäch¬
tigter Vertreter der kriegführenden
Länder zu dem Zwecke zu veranlassen , nach Ein -
stellung der Feindseligkeiten die einmütig anerkann -
ten konkreten Z i e le und Forderungen der
kriegführenden Parteien behufs b al d -
möglichster Lösung des Streites zum
Heile Europas zu prüfen .

Ministerpräsident B o se I I i führte ans : Indem
die Kammer die Erklärungen der Negierungen er -
örterte , ist sie bereits vollständig in die Beratung
der Friedensfrage eingetreten . Die
Regierung kann in keiner Weise die Freiheit , diese
Beratung auszudehnen , beschränken . Aber die Reso¬
lution der Sozialisten würde notwendiger Weise zu
einem ' Beschluß führen , der in diesem Augenblicke
unzweckmäßig sein würde , da die Kammer
ebensowenig , wie sie für einen voreiligen , unsicheren
Frieden stimmen , auch nicht gegen den Frieden stirn -
men kann . (Sehr gut .) Die in der R ^

'olution dar -
gelegten Grundsätze sind zweifellos des Lobes würdig, ,
aber wir wissen nicht, ob diese Grundsätze von den
Mittelmächten anerkannt und angenommen werden .
Ueberdies muß man auch den leisesten Verdacht aus -
schließen, daß Italien , da es keinen Sonder -
frieden will , sich von der Seele und den Be¬
strebungen seiner Alliierten trennte . (Sehr lebhafte
Zustimmung .) Die 'Kammer darf keine Wünsche
äußern , die auch nur im allergeringsten den Eifer
unserer Kämpfer schwächen und die Tatkraft des Lau -
des verringern könnten . (Sehr lebhafter Beifall .)
Man kann nur den Sieg beschleunigen und dies
bedeutet den Frieden zu beschleunigen . (Lebhafter
Beifall . ) Nur auf diese Weise wird der Friede
dauerhaft sein , nur ans diese Weise wird Italien zum?
sicheren Herrn seines ganzen Gebietes und seines
Meeres machen , nur auf diese Weise wird die Grund -
läge für die Politik Europas wahrhaft fest sein .
Denn sie beruht nicht auf Verträgen , sondern
auf dem Grundsatz der Nationalitäten .
(Zustimung .) Dies ist der Sieg , der den Frieden
sichern nmß . (Lehr lebhafte Zustimmung , Beifall .)
Wenn die Resolution aus diesen Beweggründen auf¬
recht erhalten wird , schlage ich die Vertagung
Ihrer Beratung aus sechs Monate vor . (Sehr leb - ,
hafter , wiederholter , allgemeiner Beifall .)

Turati und Trowes bestanden auf sofortiger
Beratung . Der Resormsozialist Marchesano trat

für Vertagung ein . Deno unterstützte ebenfalls die
Vertagung und erklärte : Die Resolution ist eine
Falle für den ncrtionalien Widerstand . Die italie -
nische Kammer darf sich nicht dazu hergeben . (Sehr
lebhafter Beifall .)

Rom , 7. Dez . (W .T .B .) Meldung der Agenzia
Stefani . Zu dem Antrage Cappa und Genossen
betr . Geheimsitzungen der Kammer er-
klärte Ministerpräsident Boselli , daß die Regierung
die Vertagung des Antrages um s e ch s M o -
nat e verlange . Sie bestehe darauf , daß sie sicher
sei , in dieser Sache mit dem italienischen Volke einig
zu gehen . (Sehr lebhafter Beifall auf den Bänken ,
mit Ausnahme bei den Sozialisten .) Bei der na -
mentlichm Abstimmung wurde der Antrag mit 393
gegen 47 Stimmen gemäß dein Antrage Boselli um
sechs Monate vertagt . Die Agenzia Stefani fügt hin -
zu , daß Boselli erklärte , daß das Verlangen nach einer
geheimen Sitzung eine außergewöhnliche
Form der parlamentarischen Verhandlungen - dar -
stelle, die im Lande einen peinlichen Ein -
druck hervorrusen könnte . Die Kammer , sagte er ,
kann in aller Freiheit in öffentlicher Sitzung v-' rhan -
deln . Die Regierung hat dem Parlament nichts zu
verbergen . Sie könnte in einer G ." beimsitzung keine
vollständigeren Erklärungen abgeben , als in einer
öffentlichen .

m

SiUgarZscher Kriegsbericht.
Sofia , 8 . Dez . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern : M a z e d o n i s ch e Front : In der tebene
von Monastir hat sich nichts von Bedeutung ereignet .
Im ' Cernabogeii vvn Zeil zu Zeit heftiges feind -
liches Artilleriefeuer . Die bulgarischen und deutschen
Truppen warfen den Feind , der erbittert gegen un¬
sere Stellungen östlich der Cerna anstürmte , durch
einen starken Gegenangriff zurück. Zahlreiche feind -
liche Leichen liegen vor unseren Stellungen . Wir
nahmen G Offiziere und 50 Mann gefangen . Bei der
seits des Wardar lebhafte Artillerietätigkeit . An der
Front der Belasica Planina Ruhe . An der Struma
'heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer , Der Feind ver -
suchte mehrmals uns in der Nähe des Nordufers Vs
Tahinosees anzugreifen , wurde aber durch Artillerie -
feuer zerstreut . Unsere Artillerie schoß in der Ge¬
gend ein feindliches Flugzeug ab , 'das verbrannte .
An der Front ani Aegäischen Meer beschossen sechs
Schiffe ohne Ergebnis unsere Stellung in der Nähe
der Mündung 'der Struma . — R » m ä u t-s ch e
Front : In der Dobrudscha Patrouillengefechte und
Geschützfeuer . Der Feind ist lebhaft mit Schanz -
arbeiten vor den Stellungen unseres linken Flügels
beschäftigt . Unsere Soldaten haben , bis jetzt 753
feindliche Leichen begraben . Die russische Artillerie
eröffnete ein heftiges Feuer auf unsere Soldaten ,die getötete russische Soldaten begruben . An der
Donau bei Tutrakan Gewehr - , Maschinengewehr -
und Geschützfeuer . Bei Silistria Geschützfeuer . In
der Walachei haben die Verbündeten Truppen Bu -
karest und Ploesti genommen und verfolgen die flie -
henden rumänisch -russischen Truppen , die in der Rich¬
tung östlich 'der Festiing Biikarest zurückweichen , Sie
keinen Widerstand leisten .

( © )

Türkischer Kriegsbericht .
Konstautinopcl , 8. Dez . (W .T .B .) Amtlicher Be¬

richt von gestern : Keine Ereignisse von besonderer
Bedeutung aus den verschiedenen Kriegsschauplätzen .
Növdlich der Donau ist nach den letzten Meldungen
die Zahl der von unseren Truppen seit Beginn der
Kämpfe vor Bukarest gemachten Gefangenen und die
Barte auf etwa 4000 Gefangene , darunter 66 Offi¬
ziere verschiedener Grade , 38 Schnellfeuerg ^schütze,
darunter zwei 10,5 Schnellfeuergeschütze , 100 Kisten
mit Artilleriemunition , 20 Maschinengewehre , drei
Automobile , Tausende von Gewehren und eine große
Menge Ausrüstungsgegenstände gestiegen . Die Ru -
m'änen haben allein im Kampfabschnitt unserer
Truppen mehr als 600 Tote zurückgelassen .

lasse-m ' r gfalle . Mei jingschter Bu , unser Fritzle ,
hat m 'r sogar sei Goldfisch mitgewe wolle . —
Ich mein , d 'Leit hätte fcho noch e bießle mehnder
Gold abliffere derfc . M 'r sieht all fort noch Dame ,wo 4 im ' 5 Ring an eim Finger trage mieße , indem
daßt -ene sonscht ihre 10 Finger garnet lange . Awer
s '

isch net alles Gold was glänzt un ' ich glaab , daß
jo manche gern ihre Ring v 'rkaafe dät , wannse fcho
bezablt wäre . Wie m 'r iwerhaapt norr so en .Haufe
Ring an die Finger hawe mag . Awer des sinn halt
die Gschniägger — manche Leit - henn z . B . fcho am
E h r i n g gnug . S 'isch m 'r iwrgens bei dere Gold¬
sammlung a e V ' rsehe unnerloffe , indem daß - ich a
noch mein Ehring abgliffert Hab . Un ' ich Habs
z 'erfcht garnet begreife kenne , warirm daß mich die
Leit uff d 'r Ankaufsschtell so komisch anguggt henn .
Nadierlrch hat mich d ' Elvira , wo ich heimkomme
bin , uff des hin glei widder in Bewegung gsetzt un '
glei druff war ich Widder uff d 'r Goldsammelschtell
for um des Kleinod Widder einzuleese gege mei '
Uhrekett . Ich glaab , ich Hab usfein Weg hin un '
zrick mindeschtens 10 Meter in d 'r Sekund zrickglegt.
Was mir d 'Elvira bei der Glegeheit alles gsagt hat ,
kann ich nadierlich net v 'rrote . s ' tut jo a nix zur
Sach un ' bekanntlich beißt sell 'schprichwort : „Reden
ist Silber , schweigen ist Colt »!

Mit freindlichem Gruß
Ihne Ihr hochwohlgeborener -

Eschtachius Dintenmül l 'e r .
Angschtellter I . Gehaltsklaß .

Grad wie ich desdrmn die Feder weglege will ,
Heer ich, daß B u k a r e st und d 'r A a s q u i t h
« falle sinn . Hurra Viktoria, - kling klang
>Gloria ! Un ' fascht gleichzeitig sinn die „Briefe
aus derResidenz " vom Dintenmüller erschiene
— jetz kenne - m 'r Weihnachte feierei

Des war de richtig '
„Belzniggel " wo am «

6 . Dezember zu de Rumäne komme isch. S 'isch
scheints doch so, wie inei ' Vadder selich als zu uns
?Bube gsagt hat , daß d 'r „S a n t i k l o s "

. wie - se im
Oberland sage, die beese Bube v 'rhaut . So isch
a'echt , warum sinn - se so bees gwest un ' henn uns net

gfolgt . Noch mehnder uls Bukarest srait mich der
viele W e i z e , wo jetz uinsonscht for England ge-
blieht hat . Daß die Rumäne noch schnell die Adreß
„N ach Engl an d " drangbängt henn , bevor daßt -sen
uns iwerlasse henn , des isch jo sehr zuvorkommend ,
indem daß mir jetz bloß uff die anner Seit „N a ch
Deutschland " schreibe brauchte. Mir sinn jetz
fein hauß : Uff Weihnachte kenne -mr jetz Schvrin -
gerle bagge un ' die Wasserwegg werre a Widder
greeßer , un ' mir Deutsche benn mehnder von
dem W e i z e , als die ~R it s f e un ' Italiener
von dene großmaulige Redde vom T r e p o f f un '
vom Boselli ! , Un ' Rumänie kann jetz nach
England telegraphiere :

O nieinescu liebendes « Englandescu
Weizeneszi habendescu Deutschesci gefreßcul .

B r a t i a n n .
„Wer de Schade hat , braucht for de Schpott net

zu sorge " !
Mit beschtem Gruß

Ihne Ihr bochwohlgeborener
E u s ch t a ch i u s Dintenmüller .

Angschtellter I . Gehaltsklaß . ,

Kirchliche Nachrichten .

Der Gesamterfolg der Unterbringung erholungs -
bedürftiger Stadtkinder auf dem Lande .

Zu den guten Folgen des Krieges gehört auch die
Tatsache , daß in weitesten Kreisen der Wohltätig -
keitssinn neu belebt und gestärkt wurde . Daß dieser
von vaterländischem und christlichem Empfinden ge-
tragene Eifer , den Notleidenden nach Kräften zu
helfen , auch durch die Länge des Krieges nicht erstickt
wurde , zeigt der ganz ungeahnte Riesenerfolg , den
die katholischen Caritasverbände mit der Vermitt -
lung eines ländlichen Ferienaufenthaltes an schwäch-
liche nnd unterernährte Stadtkinder hatten .

Als die diesjährigen Sommerferien und damit der
Beginn des dritten Kriegsjahres herannahten , er -
liefen die Bischöfe deS »vestlichen Deutschland mit

seinen großen , übervölkerten Industriestädten einen
warmen Aufruf ans Landvolk , und in wenigen
Tagen sckpn liefen bei den Diözesansekretariaten des
Caritasverbandes Hunderte , ja Tausende von An -
geboten ein , in denen sich Landleute bereit erklärten ,
Stadtkinder bei sich aufzunehmen . Weitaus die
meisten wollten es völlig u n e n t g e 111 i ch tun ,
„um Gotteslohn "

, wie sie schrieben . Vielfach trat der
sonderbare und gewiß hocherfreuliche Fall ein , daß
gar nicht genug hilfsbedürftige Kinder da' waren , um
allen Wohltätern das edle Liebeswerk zu ermöglichen .
Nachdem nunmehr das Endergebnis festgestellt ist,
sei es erlaubt , auch einige Zahlen zu nennen .

In der Diözese Münster konnte in mehr als 130
ländlichen Gemeinden über 7400 Kinder des In -
dustriebezirks untergebracht werden ; in Paderborn
wurde sogar die Zahl von 7649 Kindern erreicht .
Selbst die verhältnismäßig kleine Diözese Osnabrück
brachte es auf 2500 Stadtkinder . Die Diözese Trier
vermittelte weit über 3090 ländliche Pflegestellen und
in der Erzdiözese Freiburg konnte überhaupt fast
nur die Hälfte der Angebote berücksichtigt werden .
In der größten westdeutschen Diözese , dem Erzbis¬
tum Köln , waren allein zur Sichtung und Ver -
teilnng der einzelnen Ferienadressen beständig 12 bis
15 Kräfte an der Arbeit ; die Tätigkeit dauerte
wochenlang fast ununterbrochen Tag und Nacht an .
Aus Groß -Essen allein wurden über 1000 Kinder
mittels Sonderzugs in zahlreiche Dörfer der Vordem-
eifel verbracht .

Ueberall auf dem Lande ward den Kindern ein
freundlicher Empfang und eine liebevolle Aufnahme
zuteil : gesundheitlich waren viele wie umgewandelt ,die Gewichtszunahme und selbst das Wachstum wa -
ren bei den meisten ganz beträchtlich .

Es ist daher nur lebhast zu wünschen , daß dieses
edle und erfolggekrönte Werk christlicher Nächsten -
liebe stets weiter ausgebaut und in immer steigen -
dem Maße zu einem GesnndungS - und Freudeguell
für unsere deutsche Jugend sich gestaltet .

Volinsche Nachrichten.
Deutschland .

Der Reichstagsausschuß für Hiffsüienst.
Nachdem der Bundesrat am Montag dein Gesetz

über den vaterländischen Hilfsdienst zugestimmt hi» ,
bleibt ihm noch übrig , die Ausführungsbestimmungen
zu beschließen , worauf der Reichstagsausschuß ZU'
sammentreten wird , um aus der Ausführung des
Gesetzes mftzuwirken . In dem Ausschuß sind alle
Parteien entsprechend ihrer Stärke vertreten . VoiN
Zentrum gehören ihm an die Abgg . Dr . Spayn ,
Gröber und Müller (Fulda ) . Die Konservativen
sind vertreten durch die Abgg . .. Gras Westarp und
Schiele , die Nationalliberalen durch die Abgg . Bai «

sermann und Riesser , die Freisinnigen durch die
Abgg . Gothein und Carstens , die Sozialdemokraten
durch die Abgg . Legten und Bauer , die Soz . Arbeits «

gemeinschaft durch den Abg . Dittmann , die Deutsche
Fraktion durch den Abg . Frhr . von Wangenheim
und die Polen durch den Abg . Seyda Da Stellver¬
treter vorgesehen sind , so ist die Möglichkeit gegeben ,
daß erforderlichenfalls auch Arbeitersekretäre ans
den nicht sozialdemokratischen Parteien für die Ans "

führung des Gesetzes herangezogen werden können .
Der Ausschuß tritt voraussichtlich vom 1 6 . De z e m '
b er ab zu einer ersten , ans mehrere Tage berechneten
Sitzung zusammen , um über die Grundlagen der
neuen Organisation zu beraten .

Das Reichstagsmandat Liebknechts erloschen .
Dem Büro des Reichstages ist , dem Vorwärts

zufolge , das Urteil gegen Liebknecht zugegangen , tnn
dem Bemerken , daß das Urteil bestätigt ist und da '
mit Rechtskraft erlangt hat . Die Strafvoll -

streckung ist angeordnet . Damit ist das Mandat
Liebknechts erloschen und die Ersatzwahl
dürfte in Kürze angesetzt werden .

Botschafter Gerard .
Berlin , 8 . Dez . (W .TB .) Der Vossischen Zeitunok

zufolge hat sich Botschafter G e r a r d mit seiner
Gemahlin am 5 . Dezeniber an Bord des Dampfers
„Frederik VIII .

" nach Kopenhagen eingeschifft .
*

Berlin , 6 . Dez . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger
veröffentlicht das Gesetz über den vaterländische ^
H i l f s d i e n st vom 4 . Dezember und eine VerortinunS
über Höckstpreise für Hafer und G e r st e vom 4.
— Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Urkunde über
die Stiftung eines Verdien st kreuz e. s für Kriegs
Hilfe vom 5 . Dezember .

München, 6 . Dez . (Tag . ) Der Chef der lbayerisch «"
Zentrumsfraktion , Chefredakteur Held in Regensburg
hielt im katholischen Vereinshaus in Schöndorf in . der
Oberpfalz eine Rede über kriegspolitische und kriegv '
wirtschaftliche Fragen . Er erklärte, daß Bayern ?
S e l b st ä n d i g k e i t unter allen Umständen erhalte»
bleiben müsse, weil gerade in den letzten Tagen in Der-
lin Dinge unigingen und Ideen sich geltend machten, 5'»
darauf hinausliefen , Bayern seiner R e s e r v a t r e ch
zu berauben . „Wir wollen nun erlangen, " so saß?'
Herr Held, „daß unser selbständiger bayerischer Konw
in seiner vollen Souveränität uns erhalten » i-we uva
daß die bayerische Königskrone unversehrt durch de«j
Krieg hindurch gerettet werde . Hoffentlich bleibt unser
bayerische Regierung , bleiben unsere Minister stark , ?»

sind in erster Linie dazu berufen , unsare Reservatrech»
und die Krone zu hüten .

"

Ausland .
Tie Finanzlage Ungarns .

Budapest , 7 . Dezember . (W .T .B .) Der Finanz
minister machte in einer Ausschußsitzung über ocs
Budgetprovisorium Mitteilung über die F i n a n 3

läge des Landes . Die laufenden Einnahm ^

deckten die erhöhten laufenden Ausgaben von
kommen . Die Staatsbahnen hätten einen Re "'

ertrag von 267 Millionen geliefert , die Kriegssteue
64 Millionen , die Kriegsausgaben seien gegenwarlw
von 65V auf 700 Millionen monatlich gestiegen .

*

Die Ereignisse in Griechenland
Abzug der Alliierten .

Bern , 8 . Dez . (W .T .B .) Corriere Wfl . f
' '!

meldet aus Athen : Der italiennche Geian "

Bosderi hatte mit dem König eine Unterreou »

Gestern früh schifften sich weitere Mitglieder (
englischen und f r a n z ö f is che n . K o t o ■

ein . — Von der französischen Gesandtsckiast , oic r

mehr von französischen Matrosen , so .idern von 0 -

chischen Soldaten bewacht wird , wurde gestern . „
12 Wagen das gesamte Gepäck des diplo m »

^ ?
ichen und konsularischen Personals Serv ^
nach dem Piräus weggeschafft . Am Mittwoch ' ,
wurden die letzten französischen ^
sen von den den Piräus beherrschenden Hoyeii
rückgezogen .

Graf Tisza über das griechische &t :t '
. ? . <j

Budapest , 8 . Dez , Ministerpräsident Graf T ' . .
äußerte sich in einer Versammlung der

nalen Arbeiterpartei über die Lage m „ns
land lt . a . : Die trotz der Zensur der
gelangten Berichte aus Athen lassen am et je -
tende Besserung der Lage schließen . Mit ^e

chischen Heer wird die Entente n
. ? ' v - t,

auf «Haffen haben . Jedermann weiß , o

griechische Armee sich im letzten BaH ^ I ß
ziiw

zeichnet geschlagen hat und ihre Tatkr ..7

heutigen Tag bewahrt haK

In die Luft geflogen . .
Berlin . 9 . Dez . Aus Lugano wird dein ■ ist

Lokalanzeiger gemeldet : Der Ag . < chlofl
*

der griechische , von Admiral F o >> r n e t ^ 0 lge
nahmte Torpedoiager ^ ie ^ , f
einer Entzündung der Petroleumvorrak m ^ x.

neflogeii . 5 Mann der franzosischen Beiatz

den getötet , 25 verwundet .
' * • 11 c t « « t

Berlin , 8 . Dezember , lieber die Erb '
^ s.Ä

der En tent - e g^ en Griechen ! a r
kcN' ^ .,

der Berliner L^kalanzej ^ r melden es
lei Verhandlunge » .rgend welcher
im Wt « Merten und der v .. -
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? *8tcnmß mehr statt . Aus verschiedenen Grenz -
Vadten werden ernste Unruhen genieldet .

^.aut Berliner Tageblatt sind im P i r ä u s
schiffe unter Dampf , um die französische Kolonie
« theus aufzunehmen . Weitere Meldungen be-
Wgeit, der König ziehe ein Heer bei Larissa
öuiamiiien . Er »verde selbst den Oberbefehl über -
nehmen .

Mit Vorbehalt wird in den Morgenblättern eine
Pariser Meldung aus London verzeichnet , wonach
*.orJ) Cecil eine Entthronung des griechischen« vnigs plane . Rußland aber Widerspruch erhebe .

-101 -

Aiis

Ernennungen, Zersetzungen, Znrnhe-
sehnngen .

(GehaltSklassen I? bis Iv , sowie von nicht
etatmäßigen Beamten .)

dem Bereiche des Ministeriums deS Großh .
Haines , der Justiz und deS Auswärtige«.

Versetzt : die Justizaktuare Karl Kletti beim Amts -
jericht Waldkirch zum Amtsgericht Sinsheim und Alfred

e t e n b e r g e r bei der Staatsanwaltschaft Walds -
' ut zum Notariat PfuIkendorf .
Aus dem Bereiche des Äroszh . Ministeriums des

Znnern . .
uekertragen : dem Aktuar Franz Hub er eine nicht -

^ tmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Freiburg (statt
veidelberg ) . — Etatmäßig : die 'Schutzleute Adolf Rom -
we I in Karlsruhe und Theodor S ch e y in Mannheim .
jT

" Versetzt : Aktuar Oskar Allgeier in Freiburg zum
^ kzirksaint Heidelberg . — Zuruhegefetzt : Schutzmann
ẑ ieph Neuhl in Pforzheim und Schutzmann Adam
L r a » k in Heidelberg , letzterer unter Verleihung des
Charakters als Polizeifergeant .

^ berdirektimi des Wasser - und Straszeubaues
r. .Befördert : zum Büroassistenten : der Bürogehilfe
>^ ieph Basler bei der Wasser - und Straßenbau -Jn -
Ipektio,, Achern . — Die Beamteneigenschaft verliehen :

Landstraßenwärter Bernhard Fleig^ Versetzt
in Villingen .

. der technische Gehilfe Wilhelm Schüle in
^

-osbach zur Wasser - und Straßenbau -Inspektion Bonn -
ir ^ Zuruhegefetzt : die Brückenwärter Karl Lang
A dreifach auf Ansuchen wegen vorgerückten Alters und

^ S e n f t l e in Neuenburg wegen leidender Ge -
n 2e it bis zu deren Wiederherstellung . — Entlassen :

(in
^ ^ udstraßenwärter Michael Kohl in Schriesheim

L ;?§en Kränklichkeit ) und Wilhelm Kuhn in Langen -
Ducken (wegen " "
« ns dem Ministeriums d«

und
Kränklichkeit ) .

Bereiche des Grohh .
Finanzen .

Stantsriseubahnverwaltung .
^ Ernannt : zum Zugmeister : zugf . Wagenwärtcr Karl
in »

t rJ t} Radolfzell ; zum Betriebsaufseher : Schirr -
»,,» ? Friedrich Kaiser in Karlsruhe . — Etatmäßig
•vJ ! " t : als Schaffner : Tavcr Nehm in Radolfzell ,
Kpann Bühl in Konstanz . Albert Götz in Mannheim ,
21

" tfjias Eggs in Offenburg , Joseph Volkert in
^ annheim . Heinrich L i t t e r st in Offeniburg , Karl

i », ? .r p e,l in Mannheim ; als Wagenaufschreiber : Joseph
. ' lgeier in Karlsruhe ; als Rottenführer : Ferdinand
,

" n ' e ^ ! . ' " . PhU,ppsburg . — Ins nichtetatmätzige Be -»Mtenverhaltnis aufgenommen : als Lokomotivführer :- l. als Aolomotlvsuyrer :6 " von Pf Ullendorf ; als Bremser : Joseph

SelleV

tragsmäßig aufgenommen : als Lokomotibhe
'
zer : Otto

Brugg er von Fischbach (Württemberg ) ; als Schafs -
ner : Robert Poeten von Karlsruhe . — Beisetzt : Be¬
triebsassistent Wilhelm Bühler in Durlach nach
Karlsruhe , Slationswart Baptist Harter in Holl -
steig nach Wieblingen , Schaffner Johann Weigel in
Bruchsal nach Würzburg und Philipp Gießler in
Appenweier nach Ossenburg Bürogehilse Heinrich Rott -
mann in Wolfach nach Schiltach , Joseph Ködel in
Donaueschingen nach Triberg , Joseph <A u n k e l in Ett -
lingen nach Eppingen und Karl Kranich in Zell i . W .
nach Eppingen , Kanzleigehilfe Christian K u m m in
Karlsruhe uach Durlach . '

GD

verftbieöene Nachrichten .
Berlin , 8 . Dez . Laut Berliner Lokalanzeiger hat die

Polizeidirektion in Dresden den Schluß von Thea -
ter - und Mu si k a u f f üh r u nge », Vorträgen usw .
auf 10% Uhr abends festgesetzt.

Der °f° Hofkapellmeister Nichter
in Bayreuth war früher als Vorgänger Mahlers durch
ein Vierteljahrhundert Direktor der Wiener Hof -
o p e r, die unter ihm ihre Glanzzeit erlebte , und weit -
berühmter Dirigent der Philharmoniker .

Große Schneefälle in der Schweiz .
Bern , 8 . Dezember . (Schweiz . Tel .-Ag . ) Auf der

Südrampe der Lötschbergbahu und in der Gegend von
Brieg sind große Schneefälle niedergegangen .
Jeedr Verkehr mit den Dörfern am Siinplon und
Gondo und mit den Tälern von Saas und Zermatt ist
unterbrochen . Die letzten telephonischen Nachrichten
aus dem Saastal melden überall große Lawinen . Man
befürchtet Unglücksfälle . Die telephonischen und telegra -
ptifchen Verbindungen sind unterbrochen . De
Leitung des großen Elektrizitätswerkes , das Mailand
mit Kraft versorgt , ist gestört , so^ aß Mailand ohne
Licht sein muß . Der Zug Mailand —Paris ist nichl
eingetroffen . Man vermutet . daß er stecken geblieben
ist . Infolge der Störung ist die Simplonstrecke ge -
sperrt . Der Berkehr auf der Furka - Linie ist eben -
falls untertbrochen . Die Arbeiten zur Wegschaffungdes Schnees sind eifrig im Gang .

Benlenpest in Marseille .
Berlin , 8 . Dezember . (Privattelegramm . ) Die

Vossische Zeilung meldet aus Madrid : Nach einer
Meldung des in Barcelona erscheinenden Blattes
Tiempo ist in Marseille die B e u l e n p e st ausge -
krochen . Das Blatt fordert die Behörden Barcelones auf ,der Ansteckung vorzubeugen .

Pflüge in Munitionsfabriken hergestellt .
London , 6 . Dez . {W .T .B .) Die Wochenschrift Nation

teilt mit , daß das englisch« M u n i t i o n s m i n i st e »
rium sich genötigt sah, da die Privatfirmen
durch A r b e > t e r m a n g e l l e i st u n g s u n f ä h i g ge-
worden sind, die für die englische Landwirtschaft not -
wendigen Pflüg e herzustellen .

Ptn " ' Piwrio »
Eheaufgebot . 8 . Dez . : Otto Dörich von hier ,Packer hier , mit Frieda Klincke von hier .
Eheschließungen . 7. Dez . : Adolf Furrer von

hier . Hilfsmonteur hier , mit Silvana Stähle vonKronau ; Adam Ullrich von Nierstein , Schiffer in Duis -
bürg , mit Karoline Helfer von Ettlingen ,Geburten . 2g . Nov . : Werner Ludwig . Vater EmilSauter . Postassistent . — 30 . Nov . : Berthold Friedrich ,Vater Andreas Düll , Bäckermeister . — 2.. Dez . : ElisabethHenriette Maria . Vater Eduard Baiiermeistcr , Inge -

nieur . — 3 . Dez . : David , Vater Lew . Semmelmann ,
Kaufmann ; Grete Sofie , Vater Heinrich Palm / Kauf -
mann ; Emil , Vater Josef Hof , Taglöhner . —
4 . Dez . : Luise , Vater Heinrich Zimpelmann , Friseur ;
Franziska und Ferdinand , Zwillinge , Vater Nikolaus
Adler , Korbmacher .

Todesfälle . 0. Dez . : Rosa Kassel , alt 30 Jahre ,
ledig , Büglerin ; Alfred , alt 12 Jahre , Vater Wilhelm
Haug , Stadttaglöhner ; Albert Bach, alt 41 Jahre , ledig ,
Taglöhner .

Grotzh. hoMemer Karlsruhe«
Spielplan für die Zeit vom S. bis mit 18 . Dez . 1916.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abt .)

Samstag . 9. Dez . 19. Sondervorjt . Ermäßigte
Preise . „ Prinz Friedrich von Homburg " . An,ang
7 Uhr , Ende Ä10 Uhr . (2 Mr . )

Sonntag , 10. Dez ., mittags 2 Uhr . 20 . Sondervorst .
Besonders ermäßigte Eintrittspreise . « Im weißen
Röhl " . Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr . ( 1 . Rang 2 Mk .,
Parkett 1 .50 Mk ., 2 . Rang 1 .30 Mk ., 3 . Rang 80 P ^ .,
4 . Rang 40 Pfg .) . -

Sonntag , 10. Dez ., abends halb 7 Uhr . C. 20r
„Boccaceio " . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
(4.5 ;) MI .)

Montag , 11 . Dez . B . 20. „Die lustigen Weiber von
Windsor " . Anfang 7 Uhr . Eude 10 Uhr . (4 50 Mk .)

Dienstag , 12. Dez . A . 21 . „ Kr .emhilds Rache " " . An¬
fang 6 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Donnerstag , 14. Dez . A . 22 . Zum erstenmal : Lud¬
wig Thomas Einakter . „ Die
„Des Dchters Ehrentag "

; Die Brautschau ".
iy 2 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk . ) .

Freitag , 15. Dez . C . 21 .
7 Uhr . Ende 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Samstag . 10. Dez . 21 . Sondervorst . Ermäßigte
Preise . „ Sonnenguckchen "

, Weihnachtsmärchen . Ansang
5 Uhr , Ende % 8 Uhr . (2 Mk . ) Monnentenvorverkauf am
Montag 11 . , vormittags 10— 12 Uhr . ( C., A . , B . ) ; all¬
gemeiner Vorverkauf von Montag , 11 . Dez ., nachmAtagS
3 Uhr an .

Sonntag , 17. Dez . , nachm . 2 Uhr . 92 . Sondervorst .
Besonders ermäßigte Eintrittspreise . „Der Herr Sena -
tor " . Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr . (2 .— Mk ., 1 .50 Mk . ,
1 .30 Mk ., 80 Pfg ., 40 Psg . ) Abonnentenvorverkauf von
Mittwoch , 11 Dez . , vorm . 10—12 Uhr ( A . B ., C . ) ;
allgemeiner Vorverkauf vou Montag , 11 . Dez ., nachm .
3 Uhr an . Von Mittwoch , 13 . Dez . , vorm . 10 Uhr an ,
werden an der Vorverkaufsstelle des ^ oftheaters zu die-
fer Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag . 17 . Dez . . abends halb 7 Uhr . A . 23 . „Die
Jüdin " . Anfang ha © 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr . ( 4.50
Mark .)

Montag , 18. Dez . B . 22 . „ Kriemhivds Rache " . An¬
fang 6 Uhr , Ende 10 Uhr . ( 4 Mk . ) ,

In Baden - Baden .
Donnerstag , 14. Dez . 16. Sondervorst . „Die schöne

Galathea " . „ Coppelia " . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

wenig zum Ausdruck . Die Umsätze be ::!- " ! cii sich bei
andauernd starker . Zurückhaltung in enten Rahmen ,
Phönix waren höher auf die rung cec Schienen «
preise . Oberschlesische Eiienvahril )eö<- rs und oberscllesisch«
Eisenindustrie fanden gleichfalls zu besseren Kurse »
Käufer . Steaua Äwmana stiegen um mehrere Prozent .
Verhältnismäßig lebhaftes Geschäft zu anziehencen
Kursen entwickelte sich in Schiffcchrtsaktien . Rege Nach-
frage bestand für aus ein Pfund Sterling lautenden
fremden Anleihen . Namentlich Japaner aber auch Ar -
geutinier zogen . hieraus Nutzen . Bevorzugt waren
3 % proz . Buenos Aires Provinzialanleihe .

New »ork, 8 . Dez . (W .T .B . ) Reuter . Die Firmoi
Kuhn , Loeb u . Co . gibt den Kauf von 74 000 Aktien
über je 100 holländische Gulden der K . Holländischen
Gesellschaft bekannt . Die europäischen Vertre -
t n n g e n der Standard O i l - C o m p a n y weriden
nach N e w y o r k gebracht . Es werden 22 MO neue auf
amerikanische Dollars lautende Aktien dafür ausgegeben .
Dem Vernehmen nach soll die Maßnahme der Ausbrei¬
tung der Gesellschaft für Oelselder der Unionstaaten im
Auslände dienen .

kleinen Verwandten " ;
Anfang

„ Polenblut " . Anfang

° £ >i

Wrrtvavierr .
Berlin 7. Dez . Börsenstimmungsbild . —

An der Börse herrschte infolge der herrlichen militari -
scheu , Erfolge in Rumänien eine recht gehobene Stim -
niun -g . Im geschäftlichen Verkehr kam diese jedoch nur

Denk * an unsisendet

0afemiÜg )£ um
(J-fohlmurxiaiCicK)

(Qolctrnuncisfück )

5tgareüien .
WillkommensieWeihnaChlS - Liebesgabe!

205Jück .feldposfmäßig verpackt portofrei !
50Slück . feldpcslmäßig verpack!. 10 Pf. Porto!

Preis:N r 3h 4 5 6 a 10
4 5 6 Ö 10 12 Pf dSfück

einschließlich Krieg saufachla q

Trustfrei !
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jj Grammophon f

Gramola

II Neuer Lesestoff ins §e!ö
Dentist

8 8
Hervorragende Erzeugnisse g

0 der 0^ eutsc/ien Grammophon - Akt . - Ges.
iu allen Preislagen ö

vorrätig *

I bei 8855 Q

3K SYiaurer , Grossh. Hofi. jj
- Karlsruhs g
0 ' i uificrstr. 176, Eckhaus ffirsclifttrasse. 0

C

♦glitte um Weihnachtsgabeu
üinderschult des 6t. Annahaules öcrZi !ilt ?dstr.

i» kön
"' lieben Kleinen eine bes ^ eidene WeihnachtSrende bereiten

. !? wir an die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt
fl"cä (« fl Weihnachtsgnben gütigst spenden zn ' wollen . Der Vergelter

. " le >, möge es lohnen . S3923. möge
Karlsruhe I9i6 .

83923
Schwester Oberin .

Waisenhaus — Bitte .
^ kihuachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr für unsere

festen .
Weihnachtsbescheruttg

'1d18tiUVilen • Wir wenden uns n > diesem Zwecke an die bewährte
'
(
' ' ' " in h

^er hicfig»n Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Ab-
P " t Bescherung durch Spende » von Liebesgaben zn erniöglichen .
91 1ni U " g» ahme find die Unter,eichneten , sowie Verwalter Hos -

lt .̂ - 7 ' kaße Nr . 17, bereit .° r > Sr » he 1916.
^ laSu . Verwaltnnasrat deS Waisenhauses .

4065

tt -' t Ii WPWWWßW WWW' " '""Hin Stidtrat Stoib , Priv tmann TOarfftnljler ,^ er teI , Stadlpiarrer 9fnpp , Privatmann Fritz Nöm -
hildt , Stadtrat Dr . Weill .

(mit nnd ohne Firma - Eindruck)
liefert prompt und billigst

AktieuScfeüschast für Verlag und Srvlkerci.
, ^

'
achtbriefe

ikticiiatfrl

" öis jetzt zusammen 2SS0SS Cxempl. vertäust.

In unserem Verlage ist erschienen und sofort lieferbar ;

Stadtpfarrer vr . Rieüer - Bonndorf

Des Soldaten Weihnachtsgebet .
Ein weihnachtsgruh im dritten tlriegsjahr .

tNit Criginaltitelbild .

gr . 8° 76 S . 10 Pfg ., 50 Stück Ml, . 4.50, 100 Stück Mk . 8. —
500 Stück Mk . 25.—, 1000 Stück Mk . 50.— franko .

Die früher erschienenen lveibnachtz - und Dstergruß - Schriftchen des
Herrn Verfassers haben in 80000 bezw . in b5000 Exemplaren Ver¬
breitung gesunden - ein Beweis ihrer Brauchbarkeit , fluch der neue
lveihnachtsgruh wird seinen Zweck voll erfüllen und sei daher

weitester Verbreitung empfohlen .

keine Weihnachtsfenöung ins § elö ohne Lesestoff !

V V V

Felddivisionspfarrer Dr . Schofer

©

Karl König
Karlsruhe, Kalsersfr . 1Z4 b , III . Teief . 2, ? 51 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen. | J

Schonendste Behandlung . Massige Preise .

V Theobald der Srummler
oder

verstand und Unvexstanö im Unterstand .
Eine zeitgemäße Plauderei . — Mit Griginaltitelbild .

gr . 8° 16 Seiten 10 pfg . , 50 Stück Mk . 4 .50, 100 Stück Mk . 8.—
500 Stück Mk . 35 .— , 1000 Stück Mk . 50.— franko .

Die Partiepreise
kommen auch bei gemischtem Bezug
obiger beider Schriftchen zur Berechnung .

fluch da , Schofer '
sche Schristchen sei aller Beachtung und weitester

Verbreitung empfohlen . In einer sehr zeitgemäßen plandersi werden
alle die Einwürfe , die man jetzt von so vielen Seiten an und hinterder 5ront geg n den Krieg und dessen lange Dauer hört , be-
handelt . Im Interesse des „ Durchhalten " - Gedankens ist daher dem

vr . Schofer '
schen Schriftchen weiteste Verbreitung zu wünschen.

— Durch alle Buchhandlungen zu beziehen —

Kamplette

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küche

oder direkt vom

Verlag der
i
-soöOöocaöOGOßocx ;

Saöenia, Karlsruhe.

Büfetts
Vertiko

Schreibtische
Kleiderschränke

Diwan
Betten 3983

etc . io nur solider Ware .
Auf Wunsch Zahlung -

erlelebterung .

i meiner
Möbelhaus

Kronenstrasse32.
Karlsruhe .
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Lncipp -Vercin Karlsruhe.
Mvutag » den II . Dezember ,' /i9 lltjr Mi tg Ii cd erver -

f a in m 1 ii n c| . Lokal : „ »Goldener
itblci " . Um pünltliches Erscheinen
ersucht 415g

Der Vorstand .

m 4) er |Dsl . üartdfat«
; u iilie .

Sonntag , den 10. Dezember 1916.
20 . Sonder - Voriteilung .

Zill lDfilCU RHl.
Lustspiel in 3 Akten

von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelbnrg .

Regie : Otto Kienscherf. .
Grosse Pause nach dein 2 . Akte .

Anfang i 2 Uhr.
Ende : 4 Uhr.

Eintrittspreise : 1 . Rang 2 Mk
P .irkett 1 . 50 Mk., 2 . Rang 1 .30 Mk

'
3 . Rang 80 Pfg ., 4 . Rang 40 Pig

'

VergrSsserungen
nach j 'dem Hild

sowie 1* o t» t k ii r t c n bei

Photoeraph
E . HARDOCK
Karlsruhe , Alcadsmiestr . 26 .

2187

nene . von 58 , 66 , 70 X « n, hochf .
DessinS vo » it an .

R , Kähler , Karlsruhe »
Schützenslraße 25, 3491
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KreuMtldnisabsti »cn !er RatzgUc «

(Ortsgruppe Karlsruhe ) .

Sonntag » den 10 . Dezember , abends ^ Uhr , veranstalten
vir im Kaffee Nowack , Yttlingerstrahe, aulählich der hier stattfinden-

öen ersten Generalvell^ mmlung des Kreuzbiindnis- Ind einen

Vaterlättdischett Abend

mit Vortrag von Caritassekretär A . Hessenbach , Augsburg :
Um Deutschlands goldene Zukunft .

Progr mme zu 20 Pfennig , einige vorbehaltene Plätze zu 50 Pfennifl,
sind im Vorverkauf , u haben bei Herder , Dobler » nd Dorer . Sie
gelten zugleich als Eintrittskarte und sind -daher mitzubringen . Alle
Katholiken der ganzen Stadt ladet freundlichst ein
4072 Der Vorstand .

WM MM -W 1

Bekanntmachung und Bitte .
Bedürftigen hiesige» Kriegerfrauen und ihren Kindern soll auch

in diesem Jahre au ? Mitteln einer zu veranstaltenden H »ussammlung
eine Weihnachtsfrende bereitet werden . Die Zuteilung der Gaben
wird je in ihrem Bezirk durch die ( 18 ) Bezirksausschüsse der Kriegs -
unterstützungSkommission cr -olgen .

Im Vertrauen aus den bewährteU patriotischen Opkerfimi der
Karlsruher Einwohnerschaft erlauben wir uns die herzliche Bitte,

, u iec Vorhaben durch Zeichnung von Geldbeiträgen — auch die kleinste
Gabe ist dlinlensmert — unterstützen zu wollen .

Die EiizeichnuugSlisteu werden durch schriftlich Veimtraate vor-
werden , die auch zur Einpsananahme der Gaben ermächtigt sind.
!>1 ?ruhe , den S . Dezember 1916 . 4149

Namens des Stadtrat ?
das beauftragte Mitglied :

I> r. Bin, .

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheini , Sybelstrake 11 , untcrge -

6ri .uten Kinder und für die Insassen des städtischen Altersheims
Jähringerstraße 4, soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsöeschernng
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten hie
Seilte , uns dnrch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer
Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mitglieder der
Kommission für Armeinvesen und Jugendfürsorge bereit ; insbesondere

für daS städt . Kinderheim : Herr Armenrut Fritz Malier,
Amalienftr. 44, Frau Dr . Sachs - Zittel, Kriegstr . 156, Herr pralt . Ant
I>^. Blattner , Hausarzt , Amalicnstr . 3l , und die Vorsteherin , Ober-
schwester Hilda Retzb.ich, Svbelftr . 11 ;

für das städt . Altersheim : Frau Professor Richter , Ettlinger-
sirake 67, Herr Sradtarzt v, . Helbiug , Hausarzt , Stefauieustr . 65,
und die Vorn ehrtiu, Oberschwester Matte II hl, Zähringerstr. 4 .

Karlsruhe, de » 17 . November 1916 . 3914
Kommission für Armruyesen uiib Jugend Fürsorge .

Schreibmaschine * [
fflignon

berühmte, erstklassige, deutsche Erfindung und Fabrikat ,
einfache, dauerhafte, leicht erlernbare und praktischste

Schreibmaschine ,kompl . Mft. 150 .—
sof. und dauernd sichtb . Schrift , grösste Durchshlagkruft, |Garantie , Teilzahlung; Tausende Ref. auch von vielen bad . [Behörden , Geistlichen n. Firmen. Prospekte od. kostenlose q
Vorführung durch den Vertreter für das Qrossh . Baden

TZ) (>o (f. Diener , Heidelberg,
Büro, Reparatur-Abteilung und Zubehöringer

Ito hrh ach ers fr ass e 44 .
Auch praktisches Weift nachts - Ge&ehcnZt ;

Weihnachts -Aufträge sind aber halt? erbeten .

Schaller 's Tee und Cacao
worzai | Sich , aasgiebig , preiswü rdig ;

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross-
hiiniihing in Karlsruhe , Erbprinsenstr . 40 ,

und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033
%

( # 6i <u esmeu ft - £ > rd n it ng .

Bei erth ei m (
'
St . Michaelskirche ) .

Montag : 7 » hr : 1. Opker für Rosa Kassel.
Tiensiag : 7 11!)r : Nor teamt mit Se ^ en fbeft . für Barbara 1111b

Slutou Br .uiu Eheleute, beiderseitige Eltern und Angehörige ) .
Mittwoch : 7 ' > Uhr : besr . hl . Messe für Albert Wiudbicl, zugleich

EchüIergottlSdieust für Kuiben und Mä'
. che ».

Touneretag : 7 ll ^ r : Rorateamt mit ^ ege .i ( best , für Alfred Braun ) .
»Vrei . nü : gest . Amt in der TageS 'arbe ji .r Alois Weber und Barbara

gel' . Braun , Eheleute .
SamSlaz : 7 l ! hr : .">. Op >er. für Magdalena Ledecinauu .

. Bei tgelegenlieit : Samstag iruh 6 llhr ; »achmittagS von- .
'i » hr

au , sowie Sonui g früh (> llbr Aui tomuieuden Sonutag ist Adve/tS -
kommunion der Fraue « , ' insbesondere des Müttervereius.

Btilach .
Sonntag : 7 llhr : Frühmesse , vom kaliol Mnunerverein best , für

Soldat Engelbert Braun ; ' sio Uhr : Predigt und Hochamt ; 1 ilhr :
Christenlehre und Andacht ; 7 Ilhr : Nosenlr .iuzaudacht .

Montag : hl . Messt für 1 Krieger ; Seelen» »'. ! für Anton Axtuianu
Ehe! . und Binder .

Dicn4ii >g : i l . Messe ^ur schmerch . Mutter GotteS ; Rorateamt für
!Friedrich Lutz nub Sohu Neinhardt.
j , Mit !wo h : hl . Messe zur Immerwährenden Hilfe ; 3 . Opfer für
^Rudolf Bohner.

Donnerstag : hl . Messe zuiu hl . Antonius ; Seeleuamt für die Ver -
lftorbeuen .
; rw ? t i!g hl . Me ' sc zur Immerwährenden Hilfe ; Norateamt für
iKiriak Bohner.
' - « aiustag : hl . Messe inr Karl Axtuiann ; Seeleuamt nir Katharina
Möller , fiskeru und Geichwtfier .

lzerderstZ ?« verlagstiAndöung zu ? reiburg Im Erefsgau

Suchgeschenke zum Ctjrtftfeft
Durch alle Buchhandlungen zu bszialjzn . — Die preise gelten für gebundene Bücher

H . ? Ld ? rer , £ ! ne Nacht

in den Rbruzzcn . Ä
siu5gesct?ichtl«in . Einbandzeichnung Vvn Pros .
B . Schiller. 1.—N) Tankend . M 1.—
Unter FedererS Berührung wandelt fich di » Legende

Vom Anavcn TarclfiuS zu elnem wundeivollen, iede î-
Ipriidbuten Gemälde altkdnstllchenLebens . $ te feiteufte ,
echteste Erzühlkrtuust, die. wie mit einer Dackel in krause
Schictfaie leuchtet , durchglühtdiese ergreifendeGeschichte.

kZ . Patrlal
Eine Erzühlung au8 der irischen H:ldenzeit. Ein»
bandzeichnuug von Pros . G Schiller. 1.—30. Tau»
send. M 1.—
Man glaubt eS kaum , datz diese packende Meister-

erzühtung in die Zeiten zurückgreift , da Slr Emwet
das Älut^eriist bestieg und Damel O' i5onttell das Be-
drttck«rreich Engtand anklagt?. Irlands große Not ist
jung geblieben , und Mit Ergriffenheit sühlen wir S '.r
Roger CusementS Geist durch die Ereignisse schreiten .

Diininterftunden .
Erzählungen. Buch -
schmuck von Rots

Winkler. 1.- 5. Tansend. MSAQ
Ter Bauerndichter H-lggenberger schreibt bei B?ur«

teilung von Törsletd KiNvtieitSbitch «Xi» Mntter
Übte (4. u. 5v*lufl. M HM) : „Dörfler wird noch Erst,
llasstges leisten ." DaS Wort ist Mit dem Erscheinen
der „Dämmerstunden" erfüllt.

Ein Buch sür das deutsche
Äolk . Hrsg . von Hein ,
rich Mohr. M K&Q

Was deutsche Heimat ist . waS Kriedensland, das
strllt hier eine Reihe namhafter Shriftuelier vor die
Secte in Bildern von Land und Leuten , in Darstellungen
aus dem Äeschichts« und Aunstgebiet, in Erzählungen
und nachdenklichen Betrachtungen.

Wie unsere
Vorsahren

Gott suchten.

Peter Dörfler ,

Die Heimat .

Deutsche Sebete .
Hrsg . von Br. Bardo. Mit einem Vorwort von
Un »v .Pivfessor Vr . E. Krebs . Jtar !. M 1.50 . (<6e«
WUU200 «r.f im Feldpostbriefzu 10//. verschickbar );
geb. M 2.40 U. M 4.60
„Das Büchlein zeu^t von gediegener Kenntnis der

Literatur ^ es flammt darin die ^ laft einer glaubens-
sta »4en Vergangenheit: eS sprilht die Glut echten Gottes,
f^uers. es atmet darin die zarte Frömmigkeit mNtel »
alteriichen Lebens ; itr den kingestreuten Liedern und
Versen iveht der würzige Dust reti ^ibser 'voefte . Stahl,
hart stehen da die ewigen Wahrheiten, ergreifend innig
spricht der gekreuzigte Heiland, mütterlich gütig die
Gottesmutter zur ringenden 'vienfchei ' feele. We ^en feiner
kernigen , geutütstiefenRrt eignet sich das W r̂tchen gut
zur Versendung ins Feld."

(Ahem. Voltszeiinng. Wiesbaden 1916. Nr . 187.)

b Vz \ Kameraden .
Von W . Spengler. H 2.20
Sven>Uir gcwavil - inkn offenm Einblick in fein Stiat .

buch. dl>« © lefltn an)ii>ciii . die in idrir futdjlbann Grötze
zum Ergrtlleu listen gehören , was Menschen je erlebt.

Die heilige iüel ) r .
Gegenwart. Hrsg . von fl Jakubczyk . M 2.20
„Eine Garbe au« den rrichen Scheuern d>̂r Poe»

tischen Ernte des Weltkrieges." Jede einzelne Ä ^re in
ihr neigt sichtief ob ihres vaterländischenFruchtgchaltes.
Soviele Sichelleute. soviele unsterbliche Iunghelden
deutschen Sängertums .

Kurland und Litauen ,
Ostpreußens Nachbarn. Von I . Wronka . Ml «
12 Silbern u. 1 Äärtchett . M 3.—
Die «lenzltinder im desetzten deutsche« Osten , jetzt

durch Bini an UN» gellilei. werden so uedevoll belian »
delt, daß jeder Leser fle in! »Friedensziel» einbezieyt .

5chchnghamer - fieim -
I Sem 6cutfrf| tn Doiite. ßort . 31 2 L'O.

021 * ItlctnipSifltiaiSrUg . ftati . Jf2 .LU
(Si ieU ^ rnot und Lricden » «r» tc.

s . Aufl. Kart ii 1.20. Deinen d . i
Kri 'gierziidlunge» u. Erlebnisse eine » MitliimpserS.
Kart . U 2.20
.Ich keune^keine KriegSerzSblunAen , die tiefer an-

gelejit und edrii»er empfunden, die lo v >el inuercWärme
« nd «ebagliwfeii auSnralileu wie die Schnsien des
«vuers Franz S»röngdamer>Heimdal . . ."

(Das Osstjierhans, Berti » ISIS, S. 308.)

Der Schalk im Kriege
hat auch ein Tüsetnsrecht. Davon zeugen die »>üch-
lein tje M 1.—) : Der Klicgoiiig der stellen
Kch >»al>' N. Aon L. « urda cher , neu hrS >z. von
H. Alohr u. Kriey »srjiivänUe an 0 nitre Zeit.
Gesammeltvon H. M o Hr. 7.-» 13. Sauf Krirg» .
brot für dt - Seele von Dr. R . Bertfche den
Werken Abrahams a ®. 6lar« entnommen. Die
« »til - ukoinpuftnir n. Schwal>«>»ftrilche an »
der K ->frr» r von A. Kiniil . 3er Itaerrn -
baui» . Deutsche Schwitnle au8 vier Jahrhunder¬
ten . ©esammelt von H. Mohr. 4 . u. b. Aufl.
(2 Bdchn . j« M 1.—).

Blut und Tränen . »
Joseph Gor dach . Kart . A5 I .—
..So was Gutes, Echte« und Volkstümliches habe

ich in der Krirgö êit noch kaum gelesen . . schreibt
eiu im deutschen Schrifttum wohtbewunderterFachmann.

Conrad v . Höhendorf .
Von «. ». Pastor, ll .—IS . Tausend. Kart . M 1.40;
i« Scintr . M 2.—
„. . EineBwqrapliie . würdig ihres Geg :nst»ndcS . . ."
(Feldmarfchall v. Mackenseu . 14. Februar J916 .)

Senerslod . Ölktor Dank ! .
^ Von L. v. Pastor . Kart . M 1.40

Das rühmliche Le .lenfiiick zu dem Lebensbilde
Conrad von Hötzendorss
Tinffn/yt % t ti ErzSdluugenaüSd .dder.

gC-Ivliäwio bayerischen von ivened .' Marer . Kart . M 1.—Wie aus einer Oase d»s Fiikdens klingt das
„Dorfgeläut - von 12 liedli^en Erzählungen i« die
rauhe Krlegszeit hinein und weckt neiies Sehnen nach
rechter Herzensfreude und wadlt-m Herzensfrî den.
^7 Neijebilder von I . Mahr -

hvser. In Pappe M 4.20,r in teutio Jf 4.ÖU
... - . Mayrhvfers Melsevüöer reizen unsere Begierde

nach sudlicher Schönheitund zwingenden Wunsch aus . das
Land selber kennen zu lernen, dao emen so b-iieiNertenLobredner findet ." (Der Tag . Berlin 1U16, $1v. 7.)
Pctsr Opperr s . j . t

lnngen au3 dem Gebiet der christlichen Glaubens-
lehr?. I . Bdajn. : Gott. In Pappband M i.(50jin Leinw . M i.— TaS II . iJöchti ., ..Der dreieinrgeGott ", erscheint noch vor Weiannchken .Die Btichlelil wollen die katholischen Wahrheitenunmittelbur aus den GlaubrucqueUen. Schr'.N und

Überlieferung, schöpfen und in pofiiioer Weiie vorlegen.Die
^Sanimlung wird aus 7- 8 Äandwen bestehen.

Mvdr .
9.—ll . H»fl <>«. 22. Tausend.) M 2.S0
Für die Güte des Werkchens ipricht feine rasche und

anhuttcnde Berbreitung unter verschledenanigen Bcvöl»
kerungöschlchlei:. Das eingeschaltete !vild dcö Versallers
Hai die «nziehungstrasi noch erhöht - Sic Sclc im
fleerv.oHswitttsei (7. 9. 9uft . [13.- 18. Taufend.]u dieselbe sinnige Schrelbari Alohrs.

Roman von £t| !S Coioma . Über -
fetzi von « . Hosmunn. 10. vis Iii . Tau-

fend. Feldausgabe il 1.5U, ged M 2.—
Sme spannende Erzählung mit reicher dichterischer

Krasi, Ruhe und Schönheit g-segnet .

kjlmmel5llchter .

'

MZ
M 2.50, geb. M 3.20
Ein Evdenwirkltchkeit und höchsten GeistesNugum»

spanneuoes '̂ uch, eiu Sttnstiger kriegs : rschütteiterGe-
muter und Ärecher jeglicherSeeleunot „HinlUlelstichter-
in noch mehr als des '̂ 5ersassrrs „Höiienblicte " (2. u.
3. Aufl .. M 3.—) dnrch gemeinverständlicheDarstellung
als Volksbuch anzusprechen .
n K (7nnl {7r Leivensschule . 2S. bi
V » , 40. Tausend « 2.40 «. höhe.

ii
. . . .. . . höher .

Trost, Kra^t ui«d helleuchtende Hoffnuug gehen von
dem Büchsein aus . Ein Seiteiijtütt zu des Verfassers
„Mehr Freude", das soeben im !>l .—vv. Taufend erschien.

wollen eine königliche
£/ • Gedanken über Ziel und Methode
I\ Li 11 ! I » der Wulensb '.ldung und selbst»* êrziehuug. Von 'Pros. l)r.Martin
Fatzbeuder . 4. u. 5. Aufl . (8.^ 12. Taus.) t^eld-
ausgabt M 2.60.) it 3.40
Eiu Buch , das von allen pädagogischen Neu-

erschemungen dieses Umfan^s dem gtt,enloartigen Jahr«
zehnt in Erziehun^sdlngen die tief >»en Spuren einmeigeU .

Dns Fleue lestament
unsere ; ^ errn Jefu Cljrirti. Nach der
Vnlgata übersetzt von 1>r . Benedikt Weinhart
Mit Einführungen und Anmerkungen versehen vou
vr . Simon Weber. 3. A.ust. Taschenausgabe .
Illustrierte Ausgabe geb. Af 4. , M 5.50 u.
M y.- -. Daraus einzeln 1. Teil : Evangelien und
Apostelgeschichte . Geb . M 2 .20. M 3.— u . M 5.- .^ 2. Teil : Briefe Mtd Gehcime Lsscnbarung. Geb .
AI 2.20. M 3.— u. Mb .—. Nicht illustriert steif
drosch. M 2.— ; geb. M 2.6". 1. Teil steif brosch.
1/ 1.—; geb. M 1.50. 2. Teil steif biosch . Ml . - ;
geb. M 1.50. tzinzelkvangelitnuuo Apostelgeschichte

20 Pf., Apostolische Briefe d0 Pf., Geheime Offen »
. barung 20 Pf. Bei Purtiebezug 'Vreisermä^igung.

Von vielen ttirchensürsten und Seeie'.isührern al4
die nutzbarste Testamentausgabe empfohlen .

Iheodor Körner , SSIfK
Appell an meute Kameraden im Feld . Von Mag -
nus Jocham . Kart . M 1.—
.Packend schildert Jocvam den Helden Körner und

findet ernste Worte der Mahnung an seine Leser, die
jungen Helden des Weltkrieges."

(Kreuzzeitung. Berlin 1916. Nr. 81.)

n n (7r filjrenlefe . Erlebtes und
U . V v » f Erwogenes. J12 .40. p . Reihe

erscheint vor Weibnachtca .)

Jön Soensfon , Honni . Erleb,
nifse eine « jungen

Isländers, von ihm feldst erzthlt . Mit 12 Bildern.
8. Nufl. M 4.80
„. . . Ein einfaches , aber in dieser Schlichtheitmonu.

mentales Werk .» (Tie Post. Berlin ItUtf, Nr . 8 4 )
Sonnrntas - 4.tu ) nennt sich als wirkliche »

SouuenbtichleiN die Schilderung von Nounis Jugend-
-rtebnisstn.

» fZerders Zücherschatz « ist kostenlos echaltZich

Witter - mrä Mmxtiw

Karlsruhe (E . G . m . b . H . ) .
Wir tjafcii auf 1 . April f. I .

zu vermiete » :
Klanprechtstrahe Nr . 40 2 . Stock

ci « e Wohn . v . 3 Z . und Zubehör,
Maienstratzc Nr . 1 , 2 . Stock, eine

Wohu . v . 3 Z. und Zubehör,
Maienstrabe Nr . 11 , 1 . Stock , eine

Wohu . v . 4 Z . und Zubehör,
Wiltzienstraße Nr. 9, 3 . Stock , eine

Wohn . v . 4 Z . und Zubehör.
Weltzienstrabe Nr . 19 , 1 . Stock,

eine Wohn . v . 2 Z . und Zubehör,
jKäulkiiitrcifje Nr . 14, 1 . Stock,

eine Wohn . v . 3Z . und Zubehör,
Cäzilieuiirnbe Nr . 24, 4 . Stock ,

eine Wohu . v . 3 Z und Zubehör,
l5äzilienstritßc Nr . 26, 1 . Stock,

eine Wohn . v . 3 Z . und Zubehör.
Ferner nuf sofort oder später :

Gliiinerstraße Nr . 7, I . Stock , eine
Wohn . v . 3 Z . und Zubehör.
Bemkrbunge » wolle» im Büro,

Ettliiigersir. Nr. 3, bis Freitag ,
de » 15. l . Mts, , abends 7 Uhr
erfolgen .

Die Vermietungfindet atu Sams »
tag , den 16. 1. Mts ., abds. 8 Uhr statt.

Karlsruhe, den 9. Dez . 1916 .
4160 Drr Vorstand .

Wnder - Vttsteigmmg .
Am Mittwoch , de» 13. De¬

zember 1916 , vormittags von
!» Uhr und nachunttaizs von
Z UHr an . findet im Versteigerung ?-
lofnl des Leihhauses: Sliwunen -
stratze 6, 2 . Stock , die öffentliche
Versteigerung der verfallenen
Pfänder Str . bis mit
Nr . K7 -J-4 gegen Birzahwng statt.

Das VersteigcrungSlo al wirdeine
halbe Stunde vor Versteigern »«?-
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt a » r Ver -
steigernngstage . sowie am
Nachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen .

'
384£

Karlsruhe, den 2 . Dez . 1916 .
Städtische Pfandleihkisse .

Chaiselongiie ,
neu , von
42 M. oii

Ii . I£ oliler , Karlsruhe
Dchiltzenftrasze 25 . 3498

Besten Trost
fiir die Hinterbliebenen gefallener
Krieger bietet das Büchlein

Getreu bis in den Tod
you P . Thomas Juengät .

In allen Buchhandlungenerhältlich.
Verlag : Ebeiie & Kicken¬
bach , Einsiedel!! . 2311

*st - '

Biviisthek
b . iJrrriMa uam hl . Carl Lorcomiiiis .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . Steiaiispsarrei :
Sofienstr . !̂7,1 . St .,1 / , —2^ - Uhr .

Bernhardnspsarrei :
Bernhardstraße 15. 11 — 12 Uhr .

Liebiraueiipfarrei:
Salristeianbaii der Liebiruireu ?irche
2.St ., Eing . Marienstr . 11— 12tthr .

St . Peter - » nd Panlspfarrei :
Rheitistr. 3, 11—12 u . 2 . —4 llhr .

St . Bonimtiuspfarrei :
Grenzstr. 7 , 11 - 12 Uhr ,

auch Mittwochs 7 8 Uhr abeudS .
St . JoicphSkiirntie

(Stadtteil Griinwinkel »:
Zeppelinfir. 42 , J /» 11— */sl2 llhr .

St . Nikolauskuratie ^
Pfarrhaus 11— 12 Uhr .

St . Michaelskuratie
(Stadtteil Beiertheim) :

Schwesternhaus, 1/s3 — ' /s4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus, 1— 3 Uhr.

Briefe aus der Rejidenz !
Soeben erscliienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Briefe aus der Refidenz
von £ufchfachius Oinfenmüllcr

Hngfdifellter I . Cehalfshlajj .

12 ° 140 Seifen geheftet Ulk . 1 .—.
Die mit außerordentlichem Beifall allseitig aufgenommenen

„ Briefe aus der Residenz"
, die im Bad. Beob .ichter erschienen

sind , erscheine» hjermit in Buchform und zwar auf vielfache
Anregungen hin . Freunde gesunden Humors, der trotz der
ernsten Zeit (licht aussterben darf, und namentlich unsere Sol -
daten a » der Front werden mit Freuden nach diesem Buche greifen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag der R . -G . Badenia Karlsruhe .
m

ZilglndgriM für foplc Irlifit.
Mittrvoch , öen 13 . Dezember 197 b , abenös 8 ' / , Uhr

im großen Rathausfaal
Vortrag

von Frau Hsty Keuß ' Knapp aus Heilbronn

„Der Ruf an die Jugend^.
Emtritt frei . V » ^ ehalteue Plätze zum Preise von

50 Pfg . sind in der Buchhandlung Kundt . Kaiserstr.
^124 ,

und an der Abendkasse zu haben.

elektrischem Betrieb 3492 .
fertigt Plandrucke in Grösse bis 1 .10 m X 2 00 m direkt von
Original -Zeichnungen und Karten für Architekten , Ingenieure ,
:: :: Städtebau , Vermessungsbüros und Patentanwälte . :: ::

FMWWWW

«g
Ü Unsere Hinterlegungskasse verzinst

Einlagen bis auf weiteres mit

, 1

Die Verzinsung beginnt mit dem auf
den Eingang des Goldes bei der An¬
stalt folgenden Tage .

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .
3S44

Berlsg der W . - Ges . „ Budmi »
" ßarisr #

Aür Andachten in der Weüznachtszeit !

Chchttts der Retter ist da!
Gesammelte Andachten und Lieder
zu Ehren des göttlichen Kindes.
Von einem Priester der Erzdiözese Freiburfl.

Mit kirchenobrigkeitl. Druckerlaubnis. v , f
12» 32 Seilen . Preis : 1 Ex . 20 Pfg . , 50 Ex . 8 .50, 100 Lx . 1 .» • 1 '

Dasselbe enthält : . .
1 . Zur Christmette : WeihnachtS -Ev -nigelium mit Reiponio

und den 3 Weihuachtsgedeten . . „ „ d
2 . WeihuachtSlieder : Die vom katüol . Volke von ^ >'

Klein so gerne gesungenen Lieder für Wer .ina ^
Dreikönig . ^ ^ . . . « ^ gndcr?

3 . Andacht für das Werk der !>! . Kindheit ? cin - ^ efu
g - eig » et fiir die Feste vom Werke der hl . ^ „<«
mit der prächtigen Segnung der Kinder und
diesen Anlässen aeru gebcteten Litanei. „ lterSlier

4 . Andacht zur göttli ^ en Kindheit ^ esu :
on vielen Orten bei Kindheit -^ ein-Andachte« v ^ ^jchen
ebiumlls mit der hierzu pa | sc :;dcn üitauei zum u
Kinde Jesu.

Aur Weihnachtsfeiern :
( . ütt ilt

Watzmer , B ., Hauptlehrer und Chordirigent:
der Höh '

» Lied für Dankfefte . Welhuaclitj' elcr ^ j ,
gem. Ehor. Partitur 30 $ , Stimme >0 <Z.
30 St . 2.40 M .

Smch #!lt LilGanUimgeli j« teziehe » oder Wrtll
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